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Bevin für Erörterung der deutschen Frage im Oktober Aus aller Weit
WsdimHAii . Dav nAlitiaoh * J

Außenministern ! — Zurückstellung ulliierter Truppen aus Rumänien beschlossen — Keine Entscheidung über Errichtung europäischen Gerichtshofes für Menschenrechte
Italienischer Ministerpräsident und chinesischer Außenminister abgereist

strfc, II . Sept . filanz ) Am Montac tasten in
. jer MiütäraussAuß , der politische und ter -

Ausschuß für Italien sowie der WirtsAafts -
ffir die Balkanstaaten und Finnland .

’ p^ MititäraussAuß nahm am Montac Artikel 62
^ friedensTertracsentwurfe « für Italien — Heim -
jLmii; der ItalienisAen Kriegssefancenen — an.
jjfr brasilianisAe Delegierte braAte einen Zn-
Ifntrac ein . alle italienisAen Kriegsgefangenen

Tage naA Inkrafttreten des Friedens Vertrages
Are Beimat zu entlassen . NaAdem der britisAe
ptreter auf die beatehenden TransportsAwieric -
j )r - hmgewiesen nnd auA der ingoslawisAe De-

zum Lösusa, mfrte Bedenken geäußert hatte , zog der brasilia -
Ir. 20 fBectes faA« Vertreter «einen Antrag znrüA .
:hwarze Da»| -crieAis Ae Delegierte verlanete die Einfüh -

u ,, M eines neuen Artikels in den italienisAen Frie¬
de, Sch

” ? smrertrag. der bestimmt , daß Italien die DurA -
ine in se

*f! Ittrang und die Kosten der Minenräumung in den
„fedrisAen Gesrässern sowie in den früher von

ikowar, Poî nhcsisAen Trappen besetiten Gebieten überneh -
d4. 5. e3, sis, M »oll . NaAdem der französisAe Delegierte auf

o_ji ’ 10' * SAwieriekeiten der DnrAfübrnng des CrieAi -
« 18

S
Tf ^ k® Antrages hingewiesen hatte , zog der ' grie -

i:e5 . 22 gS « he Vertreter den Teil seines Antrages , der siA
De6. 26. if he Räumung der Landminen bezog . znrüA .

K:f8 . 30. Td( Der AnaaAnß nahm ansAließend die Zusätte , die
34 . Tb3 , dJ jd » it der Verteilung der italienisAen Flotte be -
1+ . 38. Kty atea . an . Damit hat der AussAuß alle militäri -

suf - hea Klanaeln de« Friedensvertracsentwarfes für
I 5

'
Sc3 et tsüen vorläufig angenommen , mit Ausnahme dos

, Ld6. io 5 tftikels 58 über die Verteilung des übers Aussigen
14. Db3 , THßbisnmaterials .

i BI des politischen ' und territorialen
Ansschusses für Italien

Der leeoslawisAe Delegierte Bebler braAte im
len nnd militärisAen AussAuß für Italien

Zusatsantrag ein . der eine Aenderung der von
US ■WB imW * T'er Außenministern vorgesAlagenen iugosla -
■dtfeger mj »hdi-italienisAen Grenze vorsieht ,
sehe Allgeni ®*r AnssAuß nahm einstimmig die Klauseln des
sdienst Hriti fertr«cs an. die den alliierten Staatsangehörigen
Nachr .-BürojJs MägliAkeit . geben , innerhalb eines Jahres ihre
mdung »ichtEhoarnAe auf industrielles . künstlerisAes und lite -
libemonmiMiflrrra • Eigentum geltend zu maAen .

1. f :g5 . D:<A
2. D :e6 , Dfl
. x . gk , jj,
Th—fl , Dhi

Auerstr . j.

Der brasilianisAe Vertreter teilte mit , daß Bra¬
silien keine besonderen Forderungen an Italien
stelle , da die italienisAen Vermögenswerte in Bra¬
silien zur DeAung seiner AnsnrüAe genügten . Bra¬
silien behalte siA das ReAt vor . diese Frage in
direkten Verhandlungen mit Italien zu erledigen .

Der abessinisAe Delegierte bezifferte ' die Repa -
rationsansprüAe seines Landes mit 730 Millionen
Dollar .

Der holländisAe Delegierte erklärte . Holland
werde seine AnsprüAe auf direkt von Italien ver -
ursaAte SAäden besAränken . Die hoIländisAen
Forderungen belaufen siA insgesamt auf 42 bis 43
Mill. Dollar . Holland werde siA mit der Ueberlas -
sung übers Aussigen Kriegsmaterials von Italien be¬
gnügen .

Unterausschuß für Triester Fra^e
Am Dienstag tagten h) Paris der nolitisAe nnd

territoriale AussAuß für Italien , der WirtsAafts -
aussAnß für die Balkan -Staaten und Finnland , der
WirtsAaftsaussAnß für Italien , der nolitisAe and
territoriale AussAuß für Rumänien und der ReAts -
aussAuß .

In der Sibnng des politisAen nnd territorialen
AnssAusses für Italien wurde von dem Vorsitten -
den Leif E g e 1 a n d bekanntgegeben , daß bis znm
5. Oktober die AnssAüsse ihre Arbeit beenden nnd
ihre Empfehlungen der Vollsittnnc zur endgültigen
Genehmigung vorlegen sollen .

Es wurde besAlossen . einen UnteraussAuß zu
bilden , der die versAiedenen AnsiAten über die
Triester Frage in einer Empfehlung znsammenfas -
sen nnd diesen BeriAt dem AussAuß innerhalb
von fünf Tagen vorlegen soll. Ferner wurde be¬
sAlossen . daß die Delegationen bis znns 14. Sep¬
tember ihren Standpunkt sAriftliA einreiAen
sollen .

_ NaAdem der ingoslawisAe Delegierte seine Aus¬
führungen über die italienisA - ingoslawisAe Grenze

beendet batte . ersuAte der Vorsitzende noAmals
die Delegierten , sdffriftliAe Memorahden einznrei -
Aen . anstatt mundliA zu debattieren .

Ein sowietisAer VorsAlag . daß die Bestimmun¬
gen über die von Ausländern in Rumänien erzielten
Gewinne nur die Angehörigen iener Länder . Ae
ihre Beziehungen zu Rumänien abgebroAen haben ,
betreffen sollen , sowie die weiteren Artikel über
das literarisAe . industrielle und künstlerisAe Eigen¬
tum Angehöriger alliierter Nationen in Rumänien
wurden vqn dem WirtsAaftsaussAnß für die Bal¬
kanstaaten nnd Finnland angenommen . Der rnmä -
nisAe Delegierte sAlug vor . in einem Zusatzartikel
zu dem rumänisAen Friedens Vertragsentwurf Ae
Kontrolle der Investierungen zn ermögliAen . um
das wirtsAaftliAe GleiAgewiAt Rumäniens erhal¬
ten zu können .

Forderungen an Italien
Die norwegisAe Delegation forderte in der Sit¬

zung des WirtsAaftsaussAusses für Italien Repara¬
tionsleistungen in Höhe von 20 Millionen Dollar .
Der norwegisAe Delegierte erklärte , daß weitere
Reparationsfordernngen auf direktem Verhand¬
lungswege mit Italien vorcebraAt würden , wenn
keine allgemeine KörpersAaft zur Regelung der
Reparationen erriAtet würde . Die französisAen
Reparationsfordernngen an Italien besAränken siA
naA den Ausführungen des französisAen Delegier¬
ten Herve Alphand im wesentliAen auf das italie -
nisAe Eigentum in den französisAen Gebieten . Al-
phanjj erklärte , daß die französisAe Regierung der
TatsaAe . daß Italien als erstes Land mit Deutsch¬
land cebroAen habe , voll ReAnung tragen werde .

Der ägvntisAe Delegierte Rifai erklärte , daß die
Forderungen seines Landes an Italien siA nur anf
40 Mill. Dollar beliefen . obgleiA der durA Italien
anceriAtete SAaden über 800 Mill. Dollar betrage .
Die italienisAen Guthaben in Aegvpten sollen als
Teil der Reparationszahlungen betraAtet werden .
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Millionen dentsAer Soldaten sind durA die Hit -
lerpolitik gefallen . DurA den totalen Kriegs -

teebeebisdislowaki ĉbe Ansprüche noch
nicht entschieden

b Paris tagten am NaAmittag die politisAen
territorialen AnssAüsse für Ungarn und Bnl -

sowie der WirtsAaftsansaAnß für Italien . _ ,_ „_ _ _ _ _
lustnebanta^ IRm Vertreter der Ver . Staaten . General BcdeR einsag nnd durA den Bombenkrieg mußten mi¬
nt Architekt ** « unterstützte den tsAechoslowakisAen An- gezählte Frauen nnd Kinder ihr Leben lassen . In

w« snf Abtretung eines Gebietes auf dem Süd - die Millionen gehen Ae Kriegsversehrten ,
r der Donau gegenüber Preßbnrg an Ae "
edioglowakei. '

Der US -Delegierte sAlnc vor . das von der
oslowakei beansnrnAte Gebiet etwas kleiner

halten als ursprüngliA vorgesehen , um einige
isrisAe Dörfer bei Ungarn zu belassen . Außer -

Aufruf zum Gedenktag
für die „Opfer des Faschismus"

Frauen , Männer und Jugendliche In Stadt nnd Land!
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Kriegsversehrten . Größer
aber als die unmittelbaren Kriegsverluste ist die
Zahl derjenigen , die der Gestapo und SS zum
Opfer gefallen sind . In unmenschlicher Weise wur¬
den in den Gestapokellern , Konzentrationslagern
and hei Strafexpeditionen Millionen unschuldiger

m sollten .die TsAeAoslowakei und Ungarn ge- Menschen gemartert , erschlagen , gehängt , erschossen
smam versuAen . ein zufriedenstellendes Abkom - ? ^er, Terf *8t- Dtr ^ dtese besspiellosen VerbreAen

90 f . iL, | am luszuarbeiten . “ * Au deutsAe Volk m der ganzen Welt veraA -
appe . Ertr. . | kl ,m , dbHeßIiA überein , einen Unteraus - *« *

.. ” nd verhaßt . Nur die ehrliAe , uneinge -

, hE snr Prüfnnz der tschechoslowakischen Vor « whrankte Absage an den Nationalsozialismus kann
jwtfe zn bilden , der sich aus Vertretern Austra * d*n Wcf “ Gemeinschaft aller freien Völker
“ ■s Neuseelands , der Ukraine , der Tschechoslo - wieder öffnen *
« kei und Kanadas zusammenseften soll . ^ Wir alle leiden heute schwer unter den Folgenw amerikanische Delegierte wandte sim eezen j ei Hitlerkrieges . Ueber ein Jahr ist seitdem ver «

- Nach; » s : : ! iZ »nd da. granenvolle Erbe , tritt nns noch
Abt . ö « | 2 n
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und P^ ltsicherheltsrat debattiert weiter über ukrainische Besdiwerde

«runden «bzulehnen . beklagt . Aber jene deuuAen Männer , Frauen und
Znm VerziAt Großbritannien , auf Renaraüonn - {'V " ™ * * ' * • Opfer de. Naz .terror . waren ,

fcderungen gegenüber Italien , erklärte der ^ bri - h?" *n “ ehr .al
1
8, f 11« «“ ^ en getan . Sie haben

fite Delegierte GlenviUHall in der Sitzung de. P, ,At n',r Reäiüde » und gelitten , . ie haben mit all
VirtsAaftgau. sAuwe » für Italien . Großbritannien Kraft gekämpft gegen die Verführer und
»«de . iA mit den .ehr begrenzten ReAten au. Verderber unsere . Vaterlande . . Ihr Beispiel geigt
* tokel 69 des Vertragsentwurfes begnügen , der uns den Weg, der allem ans dem totalen Znsam -
« J «Ib'ierte MaAt ermäAtigt . Eigentum . ReAte menbruA herau . führen kann .
«>d Beteiligungen Italien , oder . einer Bürger im In den Konzentrationslagern kämpften Arbeiter ,

Land m bwAlaznahmen . Gei. tliAe , Studenten und Profeasoren , Offiziere

und Politiker gemeinsam für das gleiAe Ziel , für
die Befreiung und Rettung DeutsAlanda . Sie ver¬
teidigten mit vereinter Kraft ihr Leben gegen die
Nazi -Henker und konnten dadurA viele dentsAe
and ausländisAe Nazigegner vor dem Tode retten .
Ihre KampfgemeinsAaft soll an . allen ein Vor¬
bild sein . *

Wir rufen alle Frauen , Männer nnd JugendliAe
auf , mit uns den Gedenktag für die „Opfer de.
Fas Aismus “ am Sonntag , den 15. September 1946,
an begehen . Wir wollen mit diesem Gedenktag
die Mill . Opfer de . nationalsoziali . ti . Aan Terror ,
ehren . Wir wollen nns verpfliAten , das Ver -
mäAtni . dieser Toten zu erfüllen , indem wir den
SAuldigen jede Möglichkeit nehmen , noA einmal
ihren verderbiiAen Einfluß auszuüben . Wir wol¬
len jede ehrliAe Ueberzengnng aAten nnd über
alles Trennende hinweg Zusammenarbeiten für
eine bessere Zukunft de. deutsAcn Volkes . Wir
wollen alle , tun , um da. Vertrauen der Welt
wieder zn erringen nnd den Weg besA -eiten , der
zn einer GemeinsAaft der demokratisAen Völker
führt , in der auA DeutsAland wieder seinen
Platz bat .

Lande . au .sAuß Württemberg -Baden der vom
Naziregime politisA Verfolgten . .

C3iri. tliA -Demokrati . Ae Union .
SozialdemokratisAe Partei
DemokratisAe Volkspartei
KommnnistisAe Partei
GewerksAaftsbund Württ .-Baden .
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Albaniens Protest gegen griechische Terrorhandlangen

Za-
BNN -

ffcwYorfc, n . Seut . fdanal Der WeltsiAerbeit «-
eröffnete am 9. d. Mts . seine 64. Sitzung mit

jner Einladung an den ukrgini . Aen Außenminister
"““•ri Mannil . kv nnd den grieAisAen Bot -
!®*fter Wassili Dendramis . an der Debatte

die nkraini . Ao Be. Auldigungen gegen Grie -
B™I«nd teilzunehmen .
. einer längeren Diskussion stimmte der Si-

!*?™eit. rat mit neun gegen die eine Stimme de.
*
PjMdien Delegierten für die Znlassnng de. alba -

■t»®en Vertreters . Australien enthielt siA der
StaBme .
iP *r albanisAe Vertreter . Oberst J a k o v a . dem
5 “® da. Wort erteilt wurde , erklärte , die grie -

* Regierung bestehe darauf , daß Albanien
®oA im Kriegszustand mit GrieAenland be-

r ? - Albanien habe diese Feststellung wiederholt
**^ * zewie»en .
ij ~kova be . Auldigte GrieAenland , /es habe über
^ dertmal albanisAe . Gebiet verletzt und ter -
S **'*die Handlungen begangen . Außerdem ver -
C* * GrieAenland . einen Teil de. albanisAen Go-

für sich in AnsurnA zu nehmen .
Tatsadien oder Propaganda?

an. trali . Ae Vertreter Pani Hislad er -
daß GrieAenland trotz seine . Beitrages zur

J^j^ ten SaAe bereits zweimal vor dem SiAer -
angeklagt worden sei . Unter diesen Um-
müsse man . iA fragen , ob die BesAuidi -

JP
’ten den TatsaAen entsnreAen . oder ob sie nur

*ropaganda anzusehen seien , die dazu be -
, e?* das trieAisAe Volk nnd die britisAen

^®Den in ein ungünstiges LiAt zu setzen.
amerikani . Ae Vertreter im SiAerheitsrat . _ -

Johnson , stellte fest , daß naA AnsiAt die Kommunisten seien für den Terror in Grie -
J? , ■«eeierung der Vereinigten Staaten die Anwe - Aenland verantwortliA . daß es Zeit sei . die Kom -
gjaeit briti . Aer Traunen in GrieAenland ein sta - muni . ten niAt mehr als ..Räuber 1- zu bezeiAnen .
. “' •erender Faktor sei . Die Vereinigten ' Staa - naA all dem . was sie während des Krieges und
sia vf!?n weiterhin der AnsiAt . daß GrieAenland
i kleine. , durA Krieg verwüstetes Land sei und
^ kere. Die Feststellung , GrieAenland bereite ge-
-■ »eine NaAbarn . die fünfmal mäAtiger seien .

Krieg vor, qä unglaubhaft .

Die Regierung der Ver . Staaten , führte Johnson
weiter aus , weist die folgenden BesAnldigungen
der Ukraine znrüA :

1. Die grieAisAen Wahlen seien niAt ordnungs¬
gemäß verlaufen .

2. GrieAenland ' bedrohe den Weltfrieden , weil
es behaupte . noA im Kriegszustand mit Albanien
zu sein .

3 . Die Propaganda der monarAistisAen Extre¬
misten GrieAenlands bedrohe denWrieden .

Manuilsky verharrt bei seiner 'Anklage
Der SiAerheitsrat sehte am Dienstag seine Dis¬

kussion über die von der Ukraine gegen GrieAen¬
land vorgebraAten AnsAuldigungen fort .

Die Sitzung begann mit einer Erklärung des ukra -
inisAen Außenminister M a n u i 1 s k v.

Der ukrainisAe Delegierte erklärte dem Ver¬
treter Australiens , es sei niAt nötig , der Ukraine
mitzuteilen , wie man mit dem SiAerheitsrat ver¬
handeln müsse .

„ Wenn die Minderheiten in GrieAenland nnd
Indonesien nnterdrüAt werden , und wenn Zwangs¬
maßnahmen gegen Inder in Südafrika getroffen
werden , so ist cs die PfliAt der Mitglieder der
Vereinten Nationen , diese TatsaAen dem SiAer¬
heitsrat zur Kenntnis zu bringen .

Manuilsky wies mit seinem Bleistift auf den grie¬
AisAen Delegierten Dendramis und wieder¬
holte seine AnsAuldigungen , daß grieAisAe mo-
narAistisAe Banden die albanisen Minderheiten
terrorisiert .hätten .

Er erwiderte anf die grieAisAen Erklärungen .
Tür den 1

naA all dem . was sie während des Krieges und
in der Widerstandsbewegung -geleistet hätten . Nie¬
mand könne behaupten , daß die Kommunisten kei¬
nen Einfluß hätten . In Europa hätten die Kommu¬
nisten Tausende von Stimmen erhalten und bedeu¬
tende Posten in versAiedenen Regierungen beklei¬

det . Nur in Spanien . Portugal und GrieAenland
würde die antikommunistisAe Politik weiter fort¬
gesetzt . . ,

England (ordert Berichtigung
Manuilsky erklärte in Beantwortung der briti¬

schen nnd australischen Anfrage , warum die Sow¬
jetunion keine Beobachter zn dem Volksentscheid
in Griechenland entsandt hätte , sein Land hätte
sich geweigert , da es der Ansicht sei, dies »edente
eine Einmischung in die inneren Angelegenheiten
GrieAenlands .

Manuilsky ersuAte den Si¬
Aerheitsrat , Maßnahmen ge¬
gen die ZwisAenfälle an der
albanisAen Grenze , die eine
Bedrohung des internationa¬
len Friedens bedeuteten , au
unternehmen .

NaAdem der ukrainisAe
Delegierte seine Ausführungen
beendet hatte , ersnAte dann
der britisAe Delegierte
Sir Alexander Cadagan die
Frage Manuilsky : „War der
britisAe Unterstaatssekretär
Mc Neil jemals in Grie¬
Aenland ?“ aus dem Pro¬
tokoll zu streiAen . Eg sei
allgemein bekannt , erklärte
Cadogan . daß McNeil im No¬
vember 1945 mit der briti¬
sAen Mission in GrieAenland
w „IA möchte den nkrai -
nisAen Delegierten fragen “
sagte Cadogan . „ob er seine
diesbezügliAe Erklärung niAt
verbessern will .“ Manuilskv
erklärte siA dam bereit .

Der mexikanisAe Delegierte begründete die Re¬
parationsforderung seines Landes damit , daß die
WirtsAaft Mexikos sAwere SAäden erlitten und
infolge des Krieges gewaltige Ausgaben zu tragen
gehabt babe . .

Der irakisAe Delegierte bezifferte die Forderun¬
gen seines Landes an Italien anf über 6 Mil). Dollar

Garantie ffir jüdisches Eigentum
in Rumänien

Der britisAe Delegierte Hood sAlng in der Sit¬
zung des politisAen nnd territorialen AnssAusses
für Rumänien vor . einen Zusatiartikel . durA den
Rumänien verpfliAtet werde , das Eigentum und die
ReAte der Juden zu garantieren , in den Vertrags¬
entwurf einzufügen .

Hood erklärte , daß es ohne dies£ , besondere Be¬
stimmung im Friedensvertrag Rumänien immer

,jnögliA sein würde , die bestehenden Gesetze. dnrA
welAe diese Garantien gewährleistet seien , anfzu -
heben . Der britisAe VorsAlag wurde mit sieben
gegen fünf Stimmen angenommen . AnsAließend
wurde der Artikel 21 über die ZurüAziehnng alli¬
ierter Truppen aus Rumänien einstimmig angenom¬
men.

Der australisAe Delegierte erklärte dann , er
würde den anstralisAen Antrag über die „Men-
■AenreAte “ . der bereits durA den ReAtsaussAuß
erörtert wird . niAt Vorbringen . Australien zog
ebenfalls seinen Antrag zur ErriAtung einer all¬
gemeinen KöpersAaft . welAe die DurAführung der
Friedens Verträge überwaAen solle . zarSA .

Der neuseeländisAe Delegierte Mason protestierte
in der Sitzung des ReAtsanssAusses gegen die „Be-
sAränkung der Redefreiheit “. Mason erklärte , daß
die französisAe und die sowietisAe Delegation anf
die Uebersetzung einer anstralisAen Erwiderung in
der Debatte nm die MensAenreAte verziAtet
babe . nnd wenn eine Rede niAt übersetzt werden
tolle , so bedente dies , daß man die Ausführungen
der Delegation niAt anhören wolle . In einer
viertelstündigen Debatte über den belgisAen Vor¬
sAlag . den anstralisAen Antrag auf ErriAtung
eines europäisAen GeriAtshofes der MensAen -
reAte ans reAtliAen Gründen abznlehnen . körnte
der AnssAuß zu keiner Einigung kommen .

Das deutsche und österreichische Problem
Die britisAe Regierung bat am 10. d. Mts. vor-

gesAlacen . der Außenmrsisterrat der vier Groß -
mäAte solle im Oktober in New York susammen -
treten . nm das dentsAe nnd österreiAisAe Pro¬
blem zu bespreAen .

Der britisAe Außenminister Bevin teilte den
drei anderen Delegationen diesen VorsAlag vor
■einer Abreise naA London mit . Bevin erklärte
ferner , er babe die AbsiAt . der Vollversammlung
der Ver . Nationen beizuwohnen nnd der Außen -
minis terrat könne dann , falls die Vollversamndnng
der UN in New York stattfinde . die dentsAe nnd
die ÖsterreiAisAe Frage erörtern . UNS)

De Gasperi bleibt vorläufig in Rom
Rom 11 Seat fdana 1 D«r italienisAe Minister¬

präsident de Gasperi . der Italien als Hanpt -
spreAer anf der Pariser Konferenz vertreten hatte ,
wird naA einer Meldung von Radio Rom vorläufig
in Rom bleiben . Es heißt , de Gasueri habe diese
EntsAeidung anf Grand der inneroolitisAen Lage
Italiens getroffen . Der stellvertretende Minister¬
präsident Bonomi wird siA naA Paris znrüA -
begeben .

Chinesischer Außenminister nach China
abgereist

Paris . 11. Sent . (INS ) Dr . Wang Chi - Chieh .
der AinesisAe Außenminister nnd Delegierte bei
der Friedenskonferenz , hat Paris am IQ. d. Mts.
verlassen , nm naA China znrüAzukehren . Er wird
über ein neues Abkommen zwisAen der Ainesi -
sAen Zentralregierang nnd den Kommunisten ver¬
handeln .

In einem Presseinterview erklärte der AinesisAe
Außenminister vor seiner Abreise , daß Japans Zah¬
lungsfähigkeit die Grundlage der AinesisAen Re-
pärationsforderungen bilden solle und daß China
den 25-Jahresplan des amerikanisAen Außenmini¬
sters Bvraes für die Entmilitarisierung Japans nn -
terstützen wolle .

Dr . Wang Chi Chieh vertrat die Auffassung , daß
eine Lösung der Friedensprobleme in Japan leiAter
sei als in DeutsAland . da das iapanisAe Mutter¬
land niAt in Zonen aufgeteilt ist China sei gegen
einen -JtaAefrieden “ mit Japan .

Byrnes beglückwünscht Gasperi
Rom . 11. Sent . fdana ) Der amerikanisAe Au¬

ßenminister B v r n e s ri Atete einen Brief an den
italienisAen Ministerpräsidenten Alcide de Ga -
iperi , in dem er ihn zum AbsAluß des österrei -
AisA -italienisAen Abkommens über Südtirol be-
glüAwünsAt .

INS

Der Sicherheitsrat tagt
Von linkt nach rechts : Dr . Oscar Lange (Polen ) Andrei Gromyko , (UdSSR )

Alexander Cadogan (Groß - Britannien ) , Herschel Johnson (USA ) und
Faul Hasluck (Australien ) . (dana -Büd)

Sir

Washington * Der oolitigche Vertreter der Ver¬
einigten Staaten m Rumänien . Burton Y. Berry «
der sich zur Zeit in Washington aufhält , hatte am
Montac in Anwesenheit des Unterstaatssekretärs
William Clavtoh eine Unterredung mit Präsident
Truman .

Washington . Die Jugoslawische Regierung hat sich
grundsätzlich bereit erklärt , eine Entschädigungs¬
summe für die Opfer , die bei dem Abschuß des
amerikanischen Flugzeuges über Jugoslawien ums
Leben kamen , zu zahlen .

New York * FeldmarschaQ Montgomery , der
Chef des britischen Generalstabes , traf am 10. <L
Mts. in New York ein. Der Feldmarschall wird die
Militärakademie „West Point *4 besuchen und danach
in Washington mit General Eisenhowe r, Zu¬
sammentreffen . Außerdem wird er Präsident Tru¬
man einen Besuch abstatten . 6

Wien . Der Abschluß eines Handelsabkommens
zwischen Oesterreich und Großbritannien wurde am
Dienstag yon der österreichischen Regierung be¬
kanntgegeben . (INS )

Wien . In Oesterreich wird zur Zeit ein Prozeß
gegen den ehemaligen Außenminister Guido
Schmidt und andere ehemalig « Kabinettsmitglieder ,
wie Seyß-Inquart , Glaise -Horsteo , Kaltenbrnnxser
und Schirach Torbereitet .

Prag . Der nationale Gerichtshof in Braitslara
sprach am Dienstag Dr . Peter Zatko , einen ehe¬
maligen Minister in der nazihörigen slowakisihen
Regierung nnd Mitglied der ersten provisorischen
Nationalversammlung in Prag , von der Anklage
der Zusammenarbeit mH dem Nazi -Regime frei .

Sofia. Die bulgarische Königsfamilie trifft avf
Grund des Ergebnisses der Volksabstimmung vom
legten Sonntag Vorbereitungen für di« Abreis «
ins Exil.

Athen . Die griechische Regierung hat ihren Ge¬
sandten in Jugoslawien angewiesen , bei der jugo¬
slawischen Regierung um R̂ückgabe des kürzlich zur
Landung gezwungenen Flugzeugs nnd nm die Frei¬
lassung des Piloten nachzusuchen .

Tel Aviv . Die indische Arbeiternartei hat anf
einer dreitägigen Konferenz eine Entschließung
angenommen , in der folgende Forderungen er*
hoben werden : Sammlung in der zionistischen Be-1
wegung und Fortsetiung des Kampfes für ErhÖ»
hung der Einwandererquote , weitgehende Znlao *
sung von Siedlern mit dem Recht der Selbstveo *
teidigung und nationale Unabhängigkeit ii einem
indischen Staat .

Tokio . Der gesamte kaiserlich « Beritt geht noch
dem Willen de« Kaisers und der entsprechend voa-
cesehenen japanischen Verfassung ist dse Hand «
de« Staate « Über.

j&tzty/twLtj&eite*t
Vor. Staaten , veniAten anf Reparation «« ItaliaMf
Paris , 12. Sept . (dana ) Die USA -Delegation

auf der Pariser Konferenz gab MittwoAnaAmH -
taa bekannt , daß die Vereinigten Staaten keine
Reparationsleistungen von Italien beaesproAen .

AnA Südafrika versüAtet
Paris . 12. Sept . fdana ) Die südafrikanisAe De «

lecatioe bei der Pariser . Konferenz cab am Mit—
woAnaAmittac bekannt , daß Südafrika anf Rene -
rationsleistunaen von Italien verziAtet .

Wien , 12. Sept . (dana ) Die ameiikanhA mi Be -
saffnngstruppen in OesterreiA werden , wie die zu¬
ständigen US-Militärbehörden erklären , das . Land
vier Monate naA UnterzeiAnung des Friedeno¬
vertrages verlassen .

Für Erhöhung der Welttagesrationen
Sowjetunion ttnd Argentinien eingeladen
Kopenhagen , 11 . Sept . (dana ) Anf der Diene -

tagsigung der Welternährungskonferenz sAlug der
Vorsitzende des WirtsAafts - und StatistisAen
AnssAusses der UN -Ernährungs - und Landvrirt -
sAaftsorganisation , Dr . M. K . Mukherjeo (Indienj
vor, die Ernährungs - und LandwirtsAaftsorganisa -
tion solle siA für die Erhöhung einer allgemeinen
Welttagesration auf 3000 Kalorien pro Kopf der
Bevölkerung einsetzen .

Anf der Welternäbrungskonferenz wurde am
10 . ds. Mts . ein Yon ^ at angenommen , die
Regierungen der Sowjetunion und Argen¬
tinien zur Teilnahme ' an den Beratungen
der Kommission für ErriAtung eines Welt -
ernährnngsamtes eipzuladen . Für den FaR,
daß die Sowjetunion und Argentinien es sblehnen ,
vollgültige Mitglieder dieser Arbeitskömmission
zn werden (die beiden Länder haben bisher die
Einladung zur Teilnahme an der Kopenhageneg
Welternährungskonferenz unbeantwortet gelassen )
sollen sie zumindest als beratende Mitglieder an
den Arbeiten dieser Kommission teilnehmen . Als
Tagungsort für diese Kommission sind folgende
vier Städte vorgesAlagen worden : London , Pa¬
ris, Washington nnd Genf .

Interzonales Verkehrsamt geplant
Stuttgart , 1L Sept . (dana ) Ein interzonaler Ver¬

kehrsrat für die britische und amerikanische Zone
soll nach einer Bekanntgabe der Pressestelle de«
Länderrates auf einer dieser Tage in Berlin
stattfindenden Tagung , bei der Vertreter der Mili¬
tärregierungen und der Länderregierungen der bei¬
den Zonen , sowie deutsche Verkehrss achver Hän¬
dige zusammen kommen , gegründet werden . Auf
der Tagung «oll ferner der Leiter de« neuzubil¬
denden Verkehrsrates ernannt werden und die end¬
gültige Fassung eines Statuts für die Verkehrs -
ordnung in der amerikanischen und britischen Zone
zur Sprache kommen .

Zum Abkommen über Südtirol
Wien, 1L Sept . (dana ) Der Österreichische Außen¬

minister Dr . Karl G r u b e r erklärte in einer
Pressekonferenz im Hinblick auf das österreichisch -
italienische Abkommen über Südtirol , daß Oester¬
reich zwischen einer erfolglosen Demonstrations¬
politik und einer realistische ^ Politik , die den Süd-
tirolern anständige Lebensbedingungen sichern
konnte , wählen müßte . Als der Außenminister ge¬
fragt wurde , ob Oesterreich eine Erklärung des
Verzichts auf Südtirol abgegeben hatte , sagte Dr.
Gräber , daß eine solche Erklärung ^-von niemandem
▼erlangt wurde , und daß die österreichische Regie¬
rung eie auch nicht habe abgeben können .
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Vor weiterer Klärung Kritik am Befreiungsgesetz und eine Antwort
Zura Wahlentscheid am 15 . Sentember

Das freie Wort
Zura Wahlehtscheid am 15 . September

Von Wilhelm Baur
Reden und Taten sind nicht inaner Antithesen ,vrie die Voiksmeinuns allzu gerne annimmt . Es

gibt auch Keden , uie taten sind . Oie des ameri¬
kanischen Außenministers Ovrnes war eine von die¬
ser Art . Von ihr i ällt in die INacht des deutschen
Schicksals ein heller Strahl der Hoil 'nung ; sie gibt
dem Ringen der vergangenen 1H Jahre den Stem¬
pel der Gültigkeit und nimmt dem Streben , aus
Hunger . Vereinsamuijg und Verachtung zu neuer
Wertung zu kommen , das Stigma des sinnwidrigen

Arbeitsminister R. Kohl über die Wiedereinstellung Entnazifizierter
Herr Regierungsrat a . D . August Zöllner , Karls - dersühnemaßnahrae , welche die Wiederbeschäfti * heit nicht gestatten können , etliche Millionen norai -

ruhe , sandte uns folgende ZuschrÄ . die wir dem gung nicht verbietet , von der Kammer zusätzlich neller Pg ‘s . aus der Wirtschaft und Verwaltung
Herrn Arbeitsminister für Württenmerg -Baden , R. nicht ausgesprochen worden , dann müßte es eigent - auszuschließen , verlangt aber gerade diese Auffas »
Kohl , mit der Bitte um Einsicht und Stellungnahme lieh klar und für alle Teile verbindlich sein , daß sung gewisse Garantien . Sie werden mir zu¬
überreichten . Wir veröffentlichen nachstehend die der Beamte ohne weiteres auf seinen Arbeitsplatz geben , Herr Regierungsrat , daß der in der Ver -
Zuschrift des Einsenders sowie die Antwort des zurückkehren kann . Die unabhängige und nur dem gangenheit übliche Zustand , bedenkenlos in irgend -
Herrn Arbeitsministers : Gesetz unterworfene Kammer ist allein befugt , eine Partei zu schlittern , um hinterher zu sagen .

R Airipp.iniraM» , n Anriiat Zöllner irbroiht - Recht zu schaffen ; sie muß wohl auch selbst Wert ich war innerlich immer Gegner dieser Partei , nichtKeaierunasrat a. U . August Zöllner schreibt . daß reAtgkrSft .
([ Kewordene r von einer allzu großen Charakterstärke spricht .

Zu dem Thema «.Heimkehr der deutschen Kri»,gefangenen und Internierten “ veröffentlichen
folgende Legerstimmen :

Herr Albert Hermann , Karlsruhe . Gellestr . 5. schreibt uns u. a. : ..Immer wieder ist
Rede davon , daß noch Raum dafür gefunden *. ■
den muß , um Flüchtlinge . Evakuierte und GefJ*
gene unterbringep zu können . Dabei denkt niemj?
an die Leute , die noch zu Tausenden in Franko
hinter Stacheldraht sifeen, die internierten prtJj
und Kinder , die doch auch wieder heim woß
Sind die internierten Frauen und Kinder
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neswegg intakten Arbeitsmoral , bei der Bewälti - Ruhestand oder in ein Amt mit geringem Rang
gung entscheidender /geistiger Ausehnandersetzun - oder an eine andere Dienststelle mit .Kürzung der
gen zu begegnen hat , nicht zu verkennen . Gerade Bezüge usw. Sühnemaßnahmen für die von einer
deshalb wird der Sonntag des 15 . September in Zu - Kammer „Entlasteten “ kommen nicht in Frage .W t 8®i^e Bedeutung haben . ^

An ihm wird der Bisher war unter den Betroffenen , soweit es sich
größte Teil des uns noch verbliebenen Deutschland um Beamte handelt , die gesetzlich berechtigte An-
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Frankreich in Gefangenschaft war . weiß , wie ein

elemente des demokratischen Aufbaues in den Ge¬
meinden aus eigener Kraft und unabhängig von
allen anderen Einflüssen zu vollziehen haben , nach¬
dem die Lander der amerikanischen Zone im Auf¬
bau der formalen Gliederung der neuen staatlichen
Ordnug schon - um einen guten Grad weiter vor -

auch aus der Presse (Badische Neueste Nachrichten ,
Nummer 70 vom 20 8 46 ) zu entnehmen ist Dort Ein betroffener Beamter muß schließlich auch waren , nach einer kurzen Anlaufzeit die ihnen ee-
i ummer 70 . vom 20 . 8 . 46 ) e t ehmen ist . Do

Wert darauf legen , daß das Befreiungsverfahren stellten Aufgaben restlos zu erfüllen . Das Erbe ,
elend . Wißt Ihr , was Muttersein heißt ? Dann
Ihr• auch , was eine Mutter leidet . Gebt di« Junt* fr * _ \r .
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Kohl erwidert unter dem Titel „Eine Antwort . i „ r> ?jl . Am» , k» RchmarhtAn läßt , was die oberen Zehntausend .. iar M8ßD 1«

Zone wird am gleichen Tajce zur Wahlurne Keru- handhabtr
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Dienststellenleiter selbstherrlich zöeert oder sos:ar unmödich gemaAt würde ,

fen , so daß nach diesem Termin nur noch die die Wiederbeschäftiguna : ablehnen kann , wenn er *
Stadt Hamburg am 13. Oktober und die ehemalige Bedenken hat . Er ist also frei in seinem Entschluß
Reichshauptstadt Berlin am 20. Oktober ihre Ver - und vor allen Dingen nicht an die Entscheidung
trauensmänner in die Gemeindeparlamente zu be - -der Spruchkammer gebunden , was auch aus Grün¬
stimmen haben werden . Mit dem 15 . Sept . wird auch den rein politischer Art sehr bedenklich erscheinen
der Niveauunterschied , der sich in anderen Zonen ge- braß .
genüber dem politischen Vorsprung in der ameri - Bei diesem Sachverhalt ist wohl die Frage er

die von mir heraüsgegebene Verfügung , wonach
ehemalige Nationalsozialisten nach ihrer Entnazifi¬
zierung nur mit meiner Zustimmung eingestellt wer -

>hl erwidert unter dem litel J daß ich verantwortungsvoll genug bin , wenigstens schmachten läßt , was die oberen Zehntausend itf Maim
Herr Regierungsrat a. D . August Zöllner scheint Dienstbereiai mit dazu betragen , trieben haben .“ — Frau Anna H e ß Karlsrüi, urseinemy

Voraussetzungen zu schaffen , die . dahin abzielen , Sophienstr . 116. erklärte u . a. : „Als Mutter eiai fag Gtefähr
unser Volk vor künftigen Katastrophen zu bewah - ' noch iugendli ^ en Kriegsgefangenen die schon \% manch
reu . Meine Verordnung besagt also nicht , daß ®cr für die Völkerversöhnung eingetreten ist m «der ist i
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ger autoritären Leitung der Gemeinden durk be - für öffentlike Bedienstete vorgesehenen Sonder - ik dahin präzisieren mokte . daß wir uns bei dem , bestimmter Garantien für die Zukunft nur iettt in der neuen französisken Verfassung ,» igeht Wie
nifp .n « ffPw»kit , i :«n,«inHpvPF »FAtA , 0.1m AK. ßühnemaßnahmen nur verhängt , wenn hierzu tat * Zustand der deutschen Wirtschaft und auch bei - • . . . . . • • 1 1 1 ^ 1 ^

sächlich eine Veranlassung besteht . Ist eine Son - der Lage des deutschen Volkes in seiner Gesarat -

kanischen Zone bemerkbar machte , einigermaßen laubt : „Warum überhaupt Spruchkammer ?“ , zu der den können , etwas mißverstanden zu haben . Abge¬

rufene statt gewählte Gemeindevertreter zum Ab¬
schluß gebracht sein . Wenn auch den Kommual -
wählen nicht die ausgesprochene politische Bedeu¬
tung wie den allgemeinen Wahlen zugemessen wer¬
den kann , so hat doch die Erfahrung in der ameri¬
kanischen und russischen Zone gelehrt , daß sich das .
Wählervolk im großen und ganzen vom Gewissen
her zu den politischen Weltanschauungsblocks for¬
miert , daß es über das Kleine hinweg zum Großei .
also im Grunde genommen zum Politischen ten¬
diert . Der Überblick über die nach dem 15 . Sept .
vorliegenden Gesamtresultate wird , wenn auch nicht
eine vollgültige , so doch eine annähernde Sicht der
politischen Struktur und des politischen Willens

Die 3 Ministerpräsidenten zurByrnes -Rede
gewillt bin . diejenigen wieder einzustellenr die dem ankert wurden , ganz besonders . Venn das ft, « in er Vie.
Staat die Garantien geben , künftig bewußt zöstske Volk dafür sorgen würde , daß besonü« jner Sich SO

Gemeinsame Erklärung in der zwölften Länderratssitzung— Entwurf eines
Arbeitsgerichtsgesetzes angenommen

Stuttgart , 11, Sept . (dana ) Die Stuttgarter Bede diese Lieferung nikt möglik sei , werde um Liefe -

demokratisk an dedn Wiederaufbau des
Staates mitzuarbeiten . Man wird also den „Hei¬
lungsprozeß “ bei iedem einzelnen Beamten -Pg . un¬
ter die Lupe nehmen müssen , um festzustellen , ob
er diese Garantie wirklik in sik birgt . Ik denke
auk nikt daran , in irgendeiner Form das Urteil
einer Sprukkammer nikt anzuerkennen , sondern
werde dieses Urteil als verbindlik auk für mik
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die am näksten sönnt ^ '
i ?ahmel ^ nd ,m ^ t Tu ' 11 umskrieben und drütk ,idl verboten . al, neben dem Verfahren vor die nak dem Zusammenbruk versukt haben , ge- an der Zeit , daß diese Internierten von den

Wahlentskeidung in den benakh . rten / nnen . „ f, ,
ie nak Gruppe (Hauptskuldige . Belastete . Min- d Sprukkammer andere Verfahren zur politi - meinsam mit der Besatzungsbehörde das Sklimmste gebenden Behörden in den Lagern Frankreichs <

rufen sind Dali« 1t s
derbeJ a
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8tete ' MiUaufer ) im emzelnen von den 8chen BefreiunIt nicbt raehr 8Ut tzUfinden haben , dem deutsken Volke fern zu halten , jetzt aus gefordert würden damit auk sie wieder die ***

der f Ein solkes Sonderverfahren kann auk nikt uns ihren Stellungen entfernt werden , um entnazifi - he .« genießen dürfen “ - F
;
- Skwe , ,h e

der Vorschrift des Artikels 64 des Gesetzes (kein zierten Beamten wieder ihren alten Platz einzu - Karlsruhe -Grunwinkei . Morscnerstr 1 . teilt uns n
Anspruch auf Wiedereinstellung oder Schadener - räumen . Wir würden damit einen Zugtand schaf - nait: „Habt Ihr die 14—löiähngen Gefangenen
satz ) hergeleitet werden , wenn es sich um einen fen , der nicht nur von den davon Betroffenen nicht Frankreich vergessen . Sollen^ die Jungen bäl
Beamten handelt . Denn es muß mindestens als verstanden werden könnte , sondern auch von der
zweifelhaft bezeichnet werden , ob diese Gesetzvbr - gesamten Oeffentlichkeit die stärkste Ableh -
sehrift auf Berufsbeamte , für die einerseits Sonder - n u n e Erfahren würde . Qhne den Beamten in
sühnemaßnahmen vorgesehen sind und andererseits irgendeiner Form zu nahe zu treten , dürfte aber

; Vorschriften bestehen , die der Beweis erbracht worden sein , daß auch die - V “‘47— T‘ —. ” v - rv - T ' - j" __n .
„ . . .. j . c .. , , . o l j jur xieui ib vcmaimi » zum Staat bzw . zur Anstel - ienigen , die bisher nicht in einem Beamtenverhält - die Not dort ist . Ist nicht genug Jammer und Ele| , %r .

mej j ?m *?.F “*^1
“ cs - 5“ lung «behörd6 auf Lebenszeit geregelt und unab - nis gestanden haben , und durch den Zwang der »uf Erden . *nnß niAt die Jugend der Zukunft ^ ^ aostrunl

und daher für alle l ®jle verbindlich sei . iatsach - Ji ngl,ar gestaltet haben , überhaupt Anwendung geschaffenen Verhältnisse ein solches Amt aufneh - damit befassen . Wenn sie zuruckkommen . hahs M Und Wi
finden kann . men mußten , zum überwiegenden Teil

^in der Lage ^ Händen“
der Vers

hellichter
IN

oiuiigtt - 1« xx. oept . (uuu ) x/ie oiuiigarier xveoe diese i^ieicrung mcui uiuxuui sei , werue uut wcic , . . .. . » , , • -rr p _
des amerik . Außenministers James F . Byrnes sei rung von wenigstens drei Zentnern gebeten . Der betrachten . Aber Sie ubersehen dabei , Herr -

der Wählermassen aufzeigen ; Die Wahlordnungen einer gemeinsamen Erklärung der 3 Ministerpräsi -
In der amerikanischen und der französischen Zone , deuten der Länder der amerik Besatzungszone , die
sehen die reine Verhältniswahl in streng gebunde - am 10. d. Mts . in der 12. Tagung des Länderrates
nen Parteilisten vor mit dem Unterschied , daß in Stuttgart durch den Ministerpräsidenten von
in der französischen Zope die Bürgermeister auf Großhessen . Prof . Dr . Geiler , verlesen wurde .

einfe staatsmännisAe lat gewesen , Ae den aufriA - Antrag wird damit begründet , daß durA Personal -
tigen Dank * der Deutschen verdiene , heißt es in mangel und TransportsAwierigkeiten ein genügen¬

der HolzeinsAlag niAt mogliA sei.
Ein Antrag zur Freigabe des besAlagnahmten

der Liste der Gemeinderäte mitgewählt werden In der Erklärung heißt es u.

„ReiAsstocks “ zur Arbeitslosen - und Invalidenun¬
terstützung wurde vom SozialpolitisAen AussAuß
des Länderrates eingebraAt und vom Länderrat

gierungsrat , daß keine SpruAkammer das ReAt
hat , die Wieder - oder Neueinstellung zu verlangen .
Die Aufgaben der SpruAkammern sind Entnazifi¬
zierungsaufgaben . Neu - oder WiederbesAäftigung
ist Angelegenheit der Vorgesetzten Dienst¬
stelle . Ebenso dürfte Ihnen ein Irrtum unter¬
laufen

Artikel 11 , der ..allen MensAen das ReAt sjpie Trümt
GereAtigkeit “ zusiAert und Artikel 38 . naA d« m ad , als
..niemand auf Grund seiner Nationalität der As zubeutung überlassen werden darf “. auA auf nKriegsgefangenen , wenigstens auf die unsAuldir * ®^611611
angewendet werden , dann wäre ein sAöner Sein
für Aen Weltfrieden , zum Segen des französis «
und deutsAen Volkes und der Demokratie get;
— Herr Karl M e v e r . Pforzheim , Maximiliai
160. bemerkt u . a. : „ Wir Eltern , Frauen
Bräute sehnen uns danaA , unsere lieben Krii
gefangenen wiederzusehen . IA bin der Meini
wir müssen endliA einmal energisAe SAritte - «̂ . „teAehmen und immer wieder fordern , bis wir i P^ Sar
einem positiven Ergebnis gelangen . Also auf a doch n<

sein , da Sie von einer SelbstherrliAkeit Tat ! ^ elAe Organisation nimmt diese wiAtige Ij f kreist imr
der Dienststellenleiter spreAen . Die Dienststellen - suns in Angriff ?“ — Frau Else Klein . Karlsndi fen den T
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Wir stehen zur Vorlage bei der Militärregierung angenommen .

ÜAeu Punkt dem englisAen Parlamentswahl ^vstcm gart gehalten hat
an . Die Kandidaten werden dannaA in der M*hr - dieser Rede und auA bei der persönliAen Unter -
heit vom Volk direkt gewählt , während die über - haitune , die wir Ministerpräsidenten mit ihm füh -
schüssigen Stimmen auf einer Reserveliste gesam¬
melt werden , die eine Verwertung der Reststiimnen
erlaubt . \

Mit besonderem Aufmerksamkeit wird die Wahl¬
kampagne in Südbaden , das trotz der ZonengreU - • ,
zen und sonstiger VerkehrsaAwierigkeiten in einer verdient . ^ Ausgehend ^ von dem ^Grundgedanken daß

ren konnten , ausgeführt hat , hat uns neuen Mut
und neuen Antrieb für die sAwierige und verant -
wortungsvolle Aufbauarbeit gegeben , in der wir . sAiffahrt in ausländischen JHäfen ^anlaufen zu^
stehen . Seine Stuttgarter Rede selbst war eine

Dreck zu ziehen , wieder anf die Straße zu selten .
Wenn diese Erwiderung etwas sAarf anmutet ,

so habe iA sie deswegen so gefaßt , um eine rest¬
lose Klarheit zu sAaffen . IA selbst und meine
Partei wünsAen , daß die niAtbelasteten Pg 4s in
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Der AuasÄuß Verkehr braAte einen Antrae rnr übersAreiben „Warum überhaupt SpruAkammer ?“ hier einmal enstliA einen SAritt *u nnternehmaj brendienst
Reneluna des internationalen SAiffahrtsverkehrs über den Haufen . So einfaA . wie Sie die Dinae Mit 15 X Jahren hat man uns die Kinder Ton * Inr Al

• dem ersuAt wird , die deutsAe Binnen - darstellen , ist leider das politisAe GesAehen m f " « weaaenommen nnd sie in die Zwanas, »* L U . Septe
t in ausländisAen Häfen anlaufen zu las - Deuts Aland niAt . denn aerade weil vor 1933 man üe« Militarismus aesteAt . Herr Josef 01 Dl irAe (Krem

_ Einem damit verbundenen Antrae zur Grün - diesen Fraaen allzu wenie Aufmerksamkeit eewid - Bforzheim . Nebemusstr . /II , erUart n . a. : Sol!« ^ « jtelluoa
staatsmännisAe Tat . die unseren aufriAtieen Dank dune einer RheinsAiffahrtszentrale wurde eleiA - met hat , konnte diese entsetzliche Katastrophe Entb ! hr ™ aen nnd ^ “ »‘T«" in *

- — . .... . verdient . Ausaehendvon dem Grundaedanken daß falls vom Länderra , zur Weiterleituna an die Mil, - Xdiaer ^ bens
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e Die Vorbereitung der Zonenvereinigung müßte , denn es würde bedeuten , daß man nun rest - anf siA mehmem damit die UK -Gestellten ihr«
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^ StuUaart , 11 . Sept . (dana ). H . upt . us. Aüsse a«, los

.
allen .Beamte „ -Pa ‘s ihre Ste .lunaen wieder zu-

Es sind die aleiAen
'
vfer Parteien mit dem einziren lands naA Maßaabe der Potsdamer BesAlüsse und Vertretern der amerikanisAen und der britisAen weisen mußte und die. die s.A Wmt erklärt ha - ««»«n weiter ausbauen und siAern können . t ;, 17 Uh

UntersAied . daß die politisAe Sammlune der weist daraufhin , daß entzeaen diesen BesAlüssen Zone für Ernähruna und LandwirtsAaft sowie für ben , naA dem ZusammenbrüA den Karren ans dem (̂ 1/15 _ _ / . / Z > / • - aeoffnet ,
AristliAen

*
Kräfte , statt CDU . ChristliA -soziale die Einheit noA immer niAt herbeieeführt ist. die Wirt .sAaft werden der Pressestelle des Länder - ilr . clc « . Stv. B, ™ «. nen .

Volkspartei , aenannt wir * Hier haben siA neben Vir nahmen mit Genuztuuna von der Erklärufia rats zufolae in Kürze ihre Tätiakeit aufnehmen .
Männern aus dem evanaelisAen Laaer , die alten des amerikanisAen Außenministers Kenntnis , daß D;e Bilduna von AussAüssen für Verkehr , Fi -
Führer des Zentrums , soweit sie noch am Leben dem deutschen Volk bald die wesentlichen Frie - nanzen und für die # oit steht bevor .
sind , zur Verfügung gestellt . Die Sozialdemokratie densbedingungen mitgeteilt w « den sollen , deren Dje HauptaussehüsSe bestehen aus ie drei Ver - UMt.
hat zahlreiche alte Führer in der vorderen Linie , Annahme von .

dem deutschen Volk erwartet wird , tretern der Fachverwaltungen der beiden Zonen , absehbarer Zeit wieder ' vollwertige Mitglieder der
während die KPD in der Person des südbadischen Erst, «wenn wir in dieser ' Beziehung einigermaßen ^ ls Sitz für den Posthauptausschuß wird Stutt - 12 Jahre lang . nur gepriesenen Volksgemeinschaft ia i ,ucu »u ^c^cmcu wurue , mamtrum mit jm
Säuberungskommissars , Staatsrat Eckert , mit star - klar sehen , werden wir endgültig unser schweres Äapt bestimmt werden . Für den Hauptausschuß werden . Aber nicht in dem Sinne , wie es von vie - ich Sie, unter der gleichen Rubrik folgende Za Idt befaßt
ker Aktivität in den Wahlkampf eingegriffen hat , Schicksal in die Hand nehmen können . Wir dan - Verkehr ist noch kein endgültiger Vorschlag ge - len verstanden wird . Es geht einfach nicht , daß len zu bringen : - bnehmicung
Die Verbundenheit von Nord - und Südbaden zeigt hen dem amerikanischen Außenminister insbeson - macht . Für den Hauptausschuß Ernährung und man mitverantwortlich ist — auch als Mitläufer bis Mir wurde ädhon vor 14 Tao^ n vn« 3«« m#rn WrnVi
sich auch in der Wahlhilfe , die den südbadischen dere a ŵ 1. . ^

1r J ,emf Erklärung , daß das amerika - Landwirtschaft wird voraussichtlich Bad Kissingen , zu einem gewissen Grad — an den Dingen , die verraten daß ein Artikel über miA i n?nm- gtere Instai
Parteien durch ihre nordbadischen Parteifreunde ge- nische Volk hofft , bald ein friedliches und demo - f^ r den Hauptausschuß Wirtschaft Minden bestimmt 12 Jahre in Deutschland vorhanden waren , nm würde Es wurden atnh ühei * d»*> 1* A finden Ar
währt wird . Eine Reihe namhafter Politiker Nord - kr . tisches Deutschland zu sehen das nicht Vasall werd ?n . dann mit einem Federstrich all das Geschehene zu hL . A ^ Siin
badens der CDU , vor allem aber der SPD , treten anderer Mächte , *uch keine Schachfigur in den Eine der wichtigsten Bestimmungen in den . Sta - beseitigen . Wir verlangen Beweise einer grund - erfaßt Wpr vnr 4 üin r k n *U* itvarf de«
in zahlreichen Versammlungen im südbadischen Ge- Machtkämpfen der Gegenwart ist , sondern sein ® tuten für die Zweizonen -Hauptausschüsse besagt , satzlich ehrli &en demokratischen Gesinnung , weil v n t n j j . *

a
CI!, ira 8on̂ ^ ioiä/47

biet auf . Ebenso hat die Demokratische Partei Freiheit und Unabhängigkeit erlangt und erba t , daß bel^ Ausschußbeschlüssen die überstimmte Min- nur so die <Möglichkeit besteht , auch für die ehe - j __ . _ c - u - n Artikel las, 5 Anslo «u«* *
führende Männer , den ehemaligen Reichsminister Freiheit bedingt aber auch Lebensfähigkeit , die derheit das Recht hat , bei den zuständigen Stel - maligen Pe *s in Deutschland zu Zuständen zu kom - Wi . « j ä

° j ,n*er .. .
ur 5er Dreck gezoM blnom». ««! «

Dr . Dietrich , Ministerpräsident Maier und Kultus - durch Abtretung einwandfreier deutscher und wrt * len Einspruch zu erheben . Erfolgt kein Einspruch , men , die für das Volk in seiner Gesamtheit ertrag - «er spurt denselben Geist heute wie« "
^

““« ?,? 16
minister Heuß in stidbadische Versammlungen ab - schaftlich wertvoller Gebiete gefährdet würde . Wir wird die Beschlußfassung rechtskräftig . lieh erscheinen .“ ,

” ei S-?r U rtsgruppe der SPD Söllingen . Von wit n
geordnet , ln Südwürttemberg sind dieselben vier haben Verständnis für den Wunsdh unserer Nach - v re f. Demokratie ist da auch nicht ein Hauch n ' K
Parteien in den Wettstreit um die Wählerstimmen barn nach endgültiger Sicherheit . Dauernde Sicher - ^ I L i ■U / »L - A 11 ^ mm k I ^ - . L A < M

«puren . Um zu wissen , wie ich die Pg . schontei TShe -tni ™
eingetreten . Auch hier wird sich der politische heit wird aber am besten gewährleistet durch ein | J Q | | f \J © U TSCll I Q © HA • *" 1^ 1 Q Cll TI Cll I © Fl © 0 TU T ,m?n unsere Ratsdiener , die gewiß nt „
Wettkampf zwischen der CDU und der SPD ab - friedliches , demokratisches und föderalistisches ^

w w verdaAtige — j — t »_ _• .i
Mittlerin politisch -öffentlichen Lebens — Aufbau nach genossenschaftlichen Grundsätzen

Herr Franz Z i 1 ! y . Bürgermeister ,
schreibt uns :

„Da ich in Ihrem geschätzten Blatt im Nu ;
79 vom 10. 9. 1946 von der SPD unter der

Söllin

spielen , wobei die Sozialdemokratie durch die Per - Deutschland , wie es nunmehr goschaffen werden soll,
sönüchkeit ihres Landesvorsitzendcrfa , Prof . Dr . Mögen die ernsten Worte und Wünsche , die der
Karl Schmid, dem Schöpfer des württembergisch - amerikanische Außenminister _ in Stuttgart ^ ausge -

Zeugen gegenüber , den Pg sind , fr*
Taberkub

gen . Ebenso ka nn man sidT bei der vom Landrt «ddeuniitfe
'

Bad Nauheim , 11 . Sept . (dana -Sonderdienst ) Am etwa 160 000 Worte aufgenommen werden .-
eingesetzten Wohnungs -Kontrollkommission übatLgnshmen

^
1

iYBJi uuiuuu « wui uuivi/ >vi uvb v, w. »»vu.»v . „ «w uwvitnHu ^iwv —- - — , . . _ . — — - ■- - —• — • ——r- -* i— *- x.vuv . i v »n « *w wv w v * ,v «ui «cuwiuu<vu vvvtuvu.- uiein Verhalten ihnen gegenüber erkundigen . Id j *.
badischen Verfassungsentwurfes , eine ganz beson - sprochen hat , die gebührende Beachtung m Ueutsm - ß. September feierte Dana , die einzige deutsche Die Quellen für Auslandsnachrichten sind aus - habe mit dem festen Entschluß das Amt des Bür- »kt dn <h

*
4

dere SÄattierung erhält . Diese spezifisch südwürt - land und in der übrigen Welt finden . Für uns Mi- Nachriditenagentur in der amerikanischen Besät - ländische Nachrichtenbüros und Rundfunkstationen , germeisters angenommen , Recht und Gerechtigkeit « ikr»i »
^

temberci . Ae Form der SPD tendiert in KiAtunt niaterpräsidenten in der US-Zone sind ne eine Be - 'iunMzone , ihr einjäfarixea Bestehen . deren Empfane über Morse -Funk . HellsAreibcr au üben , so weit es überhaupt MensAen nöalii U» *l ,
TS

der Labour - Partei mit einer Absace an das Doama atätiaune , daß die von uns bisher emKehaltene poli - ibre Aufgabe ist , den 40 lizenzierten Zeitungen oder Rundfunk erfolzt . ist . Man wirft mir in dem Artikel Unwabrhafti » „
“

des Klassenkampfes und des historisAen Matena - tisAe Linie , insbesondere auA im Sinne einer ver - der amer jk . 2one alle Voraänae in Politik , Wirt - Unter der Kontrolle der amerik . Armee hat die keit vor , IA für Ate diesen Anwurf liAt DK “
lismus , der . wie

^
SAmid in semer Rede j " u, ^|5Kf “ a^ 1

®' *
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.ur un^ .

TeAnik aus allen Ländern der Dana
^

modernes NaAriAtenwesen jn DeutsAland Wahrheit maAt frei ! Das ist ein SpruA , der
der GründunZ des Landesverbandes der SPD er - BesatzunasmaAt . riAtia war . Sie bedeutet aber \ Uelt

’
schn-ell objektiv und wahrheitsgetreu zu einaeführt . Dana verfolat den Grundsatt , daß Be- ewia Gültiekeit hat Seit iA miA nla _ Vi'iMsft .tÄTÄSff 'i £ X iÄ %JSjSi äi- «t «5 Ä ÄJff AsfÄ SSäSIneuen S

nen zu 'w “1 *•* jiwiniBuiou uuu uucumuica Arueu y. - ; ” y , t » ^ j 1 Y * w ' j *U1 »« r uicm w ori una meine nanu*
äÜA antikirAliAe Haltunc als politisAe Prinzi - reAtfertiaen und alle Kräfte einzusetzen für die ,

di .e , (ür„ F” e.
den ’ demokratisAe , Freiheit , und .jederzeit - ol!

_
und_ _aanz ein . Die 'Gep .4 1» Konzertha,dabei

_
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hin

”
zufüäteT daß eine äntiAristliAe . ja Außenministers entaeaenaebraAte Vertrauen zu '« in in der jolitisAen und öffentliAen Arbeit d! i

“ FesaKt- I* « ehe für mein Wort
'
unT » ^
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Dien in ihren Reihen keinen Platz hätten . Die kom - SAaffüna
" "

eines neuen , der wieder aewonnenen MensAliAkeit w.rkt . neuen Aa^ tur ^ ahfaebraAt
° d

da
^

b^
11“ ^ T * d" ^ ahrhei ' weni KRr «ens* ^ ““0 d!

menden Wahlen werden also zum erstenmal zu zei- Freiheit würdieen DeutsAlands .“ Für die NaAnAtenversorauna fehlten zu Be - Di DeutsAe Allaemeine NaAriAtenaeentur . -
‘
m

,n .
de S «" ^ führten EmspruA ^ d"

aen haben , ob diese Auffassune nur Ae Idee eines Annahme von Gesetzentwürfen ainn viele
^

EinnAtunaen , vor allem ein Sender die in Kürze lizenziert werden soll , wird .iaA ge- mir da V f
^8t,!ej te” t -

R
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Mannes oder der spontane Wille der Mehrzahl der D Entwurf eines neuen ArbeitsaeriAtsaesetzes {ar H««»Areiber , den drahtlosen FernsArei - n0 ssensAafdiAen Grundsätten aufeebaut . Damit Laenskl
"

konnte
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v 'iaß l 'S,Uchi*,t al»
Partei wt. Auf aBe Falle werden die Wahlkampfe wurde iQ der 12 . Länderratstaauna «naenommen b*r . Mit einer amenkamsA . n Armeestation wurde wird „ währleistet , daß die Dana in ihrer NaA - MrasATn raub « J

be" “
a i4 J * 4 « d<

sowohl m Sudbaden , wie in Sudwurttembere . wenn d wird der amerikanisAen Militärreaieruna zur in Bad Nauheim eipe VersuAssenduna durAge - riAteneebune frei und unabhänaia arbeiten kann .
" * ferner darf bei diesem A”b* ■ un

auA niAt d .rekt , so doA m ihrer Auswirkune . Genebmi (,un )E TOraeleat werden . Das Gesetz , das fuhrt , die als „Grundsteinleauna “ der Dana an - vw . h . n bei de
HockenWr Kerae 9A .Ate erinnert werde«, 6vi« lg, ten E

niAt ohne Einfluß auf die Bildune zukunftiaer >uf Grund eine8 Kontrollratsabkqmraens ausaear - Zusehen ist . General MeGkire zum einlahmaren Restehen bei der „ Ker
Reaieruitaen sein können . beitet wurde , sieht als wiAtiaste Änderuna eeaen - Im Juni 1945,. wurde in der Nähe von Mühl -

Der Wahlkamnf in der enelisAen Zone , in der dber der bisheriKen ArbeitsaeriAtsbarkeit die Ein - aAer eine fahrbare , halb zerstört ^ 40-kw -Station
auf den 13 . Oktober die Kreistaaswahlen anae
seht sind , zeiat neben dem Auftreten einer Reihe
von wirtsAaftliAen und reeionalen Snlitterarunnen ,

führuna von LaienriAtern vor . ausfindig gemaAt und naA Bad Nauheim aebraAt .
NaA dem neuen Gesetzentwurf brauAen die Vor - Aul 4. September , 5.30 Uhr moraens , begann der

, r. . , , . , sitzenden der ArfteitsaeriAte erBter Instanz niAt Sender seinen reaelmäßiaen Betrieb ,die be . den suddeutsAen Gemeindewahlen eben - meh wie bi8her ßerufsriAter zu sein . Voraus - Noch wa„ n j . MeIdun _en mil rivsfalls m ErsAeinung Betreten waren und bei den i „ j ; „i ; j , R« fähiri,nr in r waren die. Meldunaen mit GJNS

Wiederaufbi
hat siA

„Stimme der Parteien “ angegriffen wurde , bitt sram mit M

(German

General McCHire zum einjährigen Bestehen bei der über - miA auA allerhand Unwahres äfa fcatte , b,der Dana sAriebeu wurde. Die Wahrheit ist jedoch offenbu bttet«r des *
Berlin , 11 . Sept . (dana ) „ Die Zeitunaen und ««worden . Der hiesige Gemeinderat hat öesAlw ! »1m anf di

Nach richten -Agenturen bedeuten einen so wichti - ® eine besondere Wohnungskommission hin ue
gen Teil des modernen Lebens und der modernen flüssig sei . Er hat die Wohnungslisten durchjjCJL 6*11 der .gr
Kultur , daß ihr Nichtvorhandensein ein Vgkuum 8

A
e.hen und

x
bestimmt , wer Leute aufnehmen *°lVZ u *** M'

schaffen würde , das sich mit Gerüchten und Un- 111 ^er Ernte , innerhalb ^laus , ra lirsaieraunE ireireien waren una um ucn getzuiu ist lediglich eine besondere Befähigung in Ni w
“
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w« 4 Sicherheit anfüllt “ heißt es in einer Erklärung Tagen , vier Flüchtlingstransporte eingewiesen warCj ^ ®*- ^
oep una anm dort ne . spateren potmsmen warnen rfAterHAer Aufeaben . T “

«
0 ‘ "

j
" “ *' Amtes der NaAriAtenkontrolle der amerTkYMiU- Gemeinderats gezeigt . Wir mußten alle Sd

. Eine weitere Änderuna ist , die Herausnahme der Ä “ 6-
,-

1“ tärreaieruna für Deutschland , die am 6 . d. Mts . an - eäl? ,u" .
d d!R Turnhalle mi , FlüAtlingen bele,

Wir mußten alle Scheel

ten - Da ist zunächst einmal die starke Intensität
der Wahlkanraagne durch den scharfen Gegensatz
zwischen SPD und CDU, der durch ihre beiden
führenden Männer Dr . Schumacher und den frühe¬
ren Oberbürgermeister von Köln , Dr . Adenauer , in
programmatischen Reden zum Austrag kommt und
der nicht zulettt durch die Ausschaltung der CDU
bei der Bildung der Regierung Dr . Amelunxen in

Arbeitsgerichtsbarkeit aus der ordentlichen Rechts¬
pflege und die Unterstellung unter den Aufgaben¬
bereich des Arbeitsministeriums .

Unter den weiteren vom Länderrat zur Vorlage
bei der Militärregierung angenommenen Anträgen
befindet sich ein Gesuch zur Bereitstellung von
Reifen oder von erforderlichen Rohmaterialien zur

furter
*Z
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Notwendiakeit einer Aaentur . die NaAriAten aus i» DeutsAland . Ueber ein Jahr lang ha , die 1^

* ®oU“
13?r ^

aller Welt in deutsA «< 3praAe vermittelte , akut . amerjkanisAe NaAriAtenkontrolle dazu beigetra - r . b n
F Einteilung zu beteiliai

Am 5. Sentember traten die ersten drei deut - gen, ' die deutsAe Presse und alle für die NaA - j ®! ,ch. c-lncn - EluAtlii . . .. ul , , rw
sAen Journalisten ihren Dienst im Redaktions - riAtenveröffentliAung wesentliAen EinriAtmgen . , «eR1gnet ersAien und beauftragte dj

* fceb. Nj veau. eder aufzubauen .
mit der Unterbringung der VolksdeutsAen . D<< d Wnschte

Die DentsAe Allgemeine NaAriAten - Agentur ,
d®

j
d*t unh

.a ’tbaren Verhältnisse h.« ™ Theater .
Ä _ T-u _ __ . erkannte , sandte von sich aus noch eine uberparte *8 «k . zu

Nn,d lf*- w : n
*#. l

®r .ÄC*J?run * V - Amelunxen in Herstellung von Reifen durch die MilitärregierungNordrhera - Westfalen in dieser Form verursacht #** rr_ _ _
wurde . Hinzu kommt noch die heftige Aneinander
settung zwischen der CDU. in deren Rethen , die
Steüü ti v “ E ÄSTÄwTS * -» " * - 8*

für das Transportwesen in der US-Zone .
Ein Antrag des Länderratsdirektoriums ersuAt

die Militärreaieruna um 20 Zentner Kohlen pro
Falls

stab der neuen NaAriAtenzentrale an . Der Sen
der funkte am 6. September , früh um 6 Uhr , zum
ersten Mal : „ Hier ' ist Dana . Bad Nauheim “ . Damit
war die DeutsAe Allgemeine NaAriAtenaaentur einen hervorragenden Anteil an dem Aufbau deut -

nnd für die der verstorbene ReiAskanzler Marx empfindens unseres Volkes bewirken . Die Wahl -
und auA Brüning von Amerika her plädierten und kämpfe selbst können heftig sein , aber am Ende
dem Neuen Zentrum , das heute noA ohne ausae - wird im Resultat die ziffernmäßig klar zum Aue
sproAene Parteiideoloirie aus der Tradition des druA aebraAte WillensentsAeidung des deutsAen
ehemaligen Zentrums siAerliA zunäAst einmal niAt Volkes stehen , keiner Partei über die Barrieren
ganz ohne Erfolg Werbekraft zu ziehen suAt . Infolge der Zonen hinweg dii
der sozialen SAiAtuna der in vielen Großstädten MögliAkeit zu geben ,zusammengeballten Arbeitermassen wird mi, einer deutsAen Leben den !
*t ?jkenAnhängersAafrauA der KPD zn reAnen sein , teiideologie aufzudrüAen . Das wird für alleEs mögen nur Gemeindewahlen ..ein , die jetzt Parteien die innere VerpfliAtung in siA sAließer ,stattfinden , sie bringen aber niAt nur eine Klä - den Sinn der Auseinahdersetzuna in zukünftigerrung über das politisAe Gesamtbild DeutsAlands , Zusammenarbeit zu sehen , und nicht in der Ver¬sendern werden auA über die Zonengrenzen hin - härtuna nnd Verabsolutierung des eigenen Stand -
weg «ine Vertiefung des gemeinsamen SAiAsals - Punktes .

eten̂ bervo^ Letdr Thervorragenden Anteil an dem Aufbau deut - die sie mitbekommen bahe , zu handeln , und zwar * 8uf„ die
lltll) 11taltvl«d*,B «VASwdt.

vcrantwortliAe , dem AratisAe aereAt wie mögliA . iA werde ihnen dabei ihr At<*fcb idMi
*11*ins Leben getreten .

Die gleiche eroße SAwieriakeit wie die teAnisAe und wahrheitsgetreue Uebermittler von NaÄriÄ - nicht
^

ersÄwerVnr
'
Wahr ist,

“
daß Tiefe

"̂
Ein ^ oh#* Pi {S 8

/ ” 1
Abteilung hatte auA die Redaktion zu uberwin - ten sein sollen . siA sträuben , FlüAtlinge aufzunehmen nnd aller b Jf . Tden . Da der troßte Teil der deutschen Journali - Es ist die Hoffnung und der Glaube der M1I1- [ei Ausflüchte vorbrinffen D*r KänfiV op t kui
f.t*n , dVrf 1 8e*ne Mitarbeit an der Nazi -Presse po - tärregierung , daß die Dana und die - rund 40 lizen - wand ist der - Wenn alle Pa FlüAtlinee haben da«* *- »oauiiian9v

t
liti . A bela . tet ist . ' während die 2 „. Hifi . . . 7 . : . _ J _ :i. . _ : . j . . _ v _ i. . 8 . ?er ' ,w ®Hn *" e rg - nuctitlmae habemoa » n^ mmen ha

Ss
einer freien Meinungsäußerung dienen , gesondert liegen , noA keine FiüAtlinge hat . D«* WeUei

1
,
“ usLkdir

tuliere der Dana zu der bisher eelei - Bürgermeister brau At Jtatkräftiae Hilfe , die nü4tl ^ *rte noch
“ !

arbeiter zu finden . 0 IA gratuliere der Dana zu der bisher gelei - _ „ _ _ Jlllle _Die amerik . Redakteure sind nach den Ver . steten Arbeit und möAte der Hoffnung AusdruA lingsfrage zu lösen . Bissige Kritik erübrigt VsttTanm“ '
Staaten zurudeaekehrt und nur einige wenige geben , daß die DeutsAe Allgemeine NaAriAten - dann von'' selbst . Ein weiterer Vorwurf ist den zu .
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wenn .si? «“ gemeinsames Unternehmen iA sei wenig heldenhaft . Wer miA aber kenn*- > Ut erlDer Mittelpunkt des NaAnAtenneies der Dana der Verleger wird , ihren Beziehern wirksam nnd weiß, daß iA jederzeit für mein Wort und Ha«- ^ «chendeu
* J -’- - - Sür *

Bühn
sst die Zentrale in Bnd Nauheim, in der täilicä gut dient. dein eintrete .“
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itschen K,jrfentlidit n
ruhe . Gell ,wieder ist
gefunden
j ri d

,G«f̂denkt n ,«mam Franktti) schlägt acht vom Turm. Es ist ein
l,t r*.e" Fr**i üfipnder Morgen von jener Klarheit und
Kinder W<Ä £jjsichtigkeit der ersten Herbsttage, die ein
> lange hS Sg ;frösteln machen , aber irgendwie belebend
r aus der Li * ** "
Es wäre iiT 1,

von den jtaubern. Aus der Verschlafenheit des jetzt stellten und Beamten bestritten . Den ersten und
von den ^ W ^jmmrigen Frühmorgens ist die Stadt ernsteren Teil des Abends gestaltete hauptsächlich
ed. r

r
+

' lt und in das geschäftige Hin und Her das Eberhard -Trio . Für echte Stimmung im hei -

hweii ** *
Wagen , Straßenbahnen , eiliger Menschen teren Teil sorgte der vortreffliche Ansager . Ge-

e ,W . jĵ tmmerbeseitigender Kräne und Schutt- sang , Vorträge und Tanz wechselten in Solo - und
— rv--_ * in . _ i- =— i —1_ Ensembledarbietungen und lösten allgemeine

befangenen41 £*n verfallen. Der Alltag beginnt sein la-
[ungen hüßj Sg , Lied zu singen,
turig und h, rZ# siehe da , vom Sdiloßgarten her schreitet
ide Bitte v

“Limmert der durch die schuttbeengten
sie ergehtlt m; -̂ .aflep steuernden Wagen , durch die Laram-
'eiß!

"
wie ' Säe ein Mann in mittleren Jahren , blaues

ner und El
** jrtt , graue Hose , frischbrauner Teint, der

r Zukunft SSEdWistrunlcen die schmale Physiognomie über -
»mmen . fcJJ {foftd was tut dieser Mann ? Er schlägt mit ^ Tgen

"
^

' ‘
oder

ht krank <̂ Hgnden ein Kreuz über der Brust , lost sie der Vortrag humorvoller Gedichte ernteten reichen

Ein Idealist Lnterhaltungsabend beim Personaiamt und Post .
Unter dem Motto : Tages Arbeit — abends
Gäste ; Saure Wochen — frohe Feste “ hat das Per¬
sonalamt der Stadtverwaltung Karlsruhe »eine Be¬
triebsangehörigen mit Familien zu einem bunten

- T v «« , _ _ Abend eingeladen . Das umfangreiche Programm
Wechsel der ^ ^ ^eszftlten

^
u^ ter ^ e

^
Ganse - wurde zum größten Teil von . talentierten Ange -

Freude aus und ließen für einige
Mühen des Alltags vergessen .

Stunden die
L.

zahlreicheAm Samstag , 7 . 9.,' hatte sich das
Personal des Postamts 2 Karlsruhe zu einem ge¬
mütlichen Beisammensein zusammengefunden . Der
Betriebsvertretungsvorsi ^ende begrüßte mit lau¬
nigen Worten die Erschienenen . Zahlreiche Darbie -

o r » * tu ' finden ein rvreuz uoer aer .Brust , löst sie

b P an? ^ « der Verschränkung und beginnt mit ihnen
bt

V r un* *r dem Kopf zu kreisen, einmal, zweimal —
dürfnis «•“

'
*

*n lange Atempause mit erlöst zum Himmel
uen zu

’
gjJJ! Eignen Au Sen - Die Passanten schauen ihm s

e wartet mi o ängstlichen Augen nach . Was hat dieser p a8 Ausländeramt der Technischen Hochschule
Ich habe dj, Daß man ihn frei herumlaufen läßt ! veranstaltete eine Semesterabschlußfeier iu dem
ben wir kej, niemand wagt , etwas zu sagen , niemand , historischen Ettlinger Rathaussaal . Unter den zahl -
rtei angeki, jjizusprechen . Vielleicht schlafwandelt er reüchen Gästen konnte der Leiter des Ausländer -
inter stadsj . hellichten Tage , magnetische Kräfte des un - p -" f n - r . 1,

inter
m

G?tt
^ htbaren Mondes wie auf Ebbe und Flut ?

hntausend » tf Monn läßt sich nicht beirren , unterbricht
ß. KarlsraS $ seine mystische Handlung , wenn ein Wagen
\ f 11tta . »W- iVtm m 1 n oha Irnmmt Vorrii/ ' t !1

Beifall . Zuletzt sei der gut eiogeCpielten Haus¬
kapelle gedacht , die für Begleitung und Tanz un¬
ermüdlich sorgte . W. St.

Vorsicht bei Gepäckabcabe . Einem Kaufmann
wurden im Bunkerhotel ein Koffer mit Lebensmit¬
teln und Wäscheaeaenständen . sowie die Abaabe -
scheine für zwei- weitere Koffer , die er als Hand¬
gepäck abgegeben hatte , gestohlen . Anhand der
Abaabescheine hat sich der Dieb die als Handge¬
päck aufaeaebenen Koffer ebenfalls anaeeienet .

Selbstmordversuch . Ein Angestellter aus Pforz¬
heim , der am Hauptbahnhof Gift zu sich genom¬
men hatte , wurde unter Lebensgefahr ins Kranken¬
haus eingeliefert .

Diebe ertappt . In der Nacht wurden drei Män¬
ner überrascht , als sie im Begriff waren , an einem
amerikanischen Kraftwagen die Keifen abzumonäie -
ren . Sie wurden ips Gefängnis einaeliefert .

Einbruchsversuch . Durch das Eingreifen der Po¬
lizei konnte ein Einbruchsversuch von zwei mas¬
kierten Männern in der Killisfeldsiedluna ver¬
eitelt werden .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Matthias M e fi¬
rn e r . Karlsruhe , Bachstr . 44, konnten am 5 . Sep¬
tember 1946 , ihr goldenes Eheiubiläum feiern . Der
Oberbürgermeister ließ dem Jubelpaar ein Glück¬
wunschschreiben nebst einer Ehrengabe namens der
Stadt Karlsruhe übersenden .

F . C» Im Gasthaus „Unter den Linden “
findet am Freitag . 13 . Sept . 1946. um 19 .30 Uhr ,
die Spielerversammlung der Jugend und uA 20.30
Uhr der Senioren statt .

Wann bereite ich Beerenobstanlagen vor ?
Bestes , krankheitsfreies Material für Mutterpflanzen

Semesterabschlußfeier des Ausländeramtes

amtes , Prof . Schdffhauser , Major Dr . Cheifetz als
Vertreter der UNRRA , den neuen Rektor Prof .
Dr . Pöschl , den Prorektor , verschiedene Profes¬
soren und eine starke Abordnung der deutschen
Studentenschaft der Hochschule begrüßen . Das

Mutter eia w Gefährt ihm zu nahe kommt . Verrückt , ^tudentensdiaft der no -
die schon ], S . mancher . Entweder er gehört einer Sekte Awianderamt macht siA «ur Aufgabe , den stu -
reten ist ^ - - v . 11 dierenden Ausländern beratend und helfend zur

Seite zu stehen , in enger Berührung mit dem
geistigen und kulturellen Leben des Gastlandes
Bande tiefergehenden Verständnisses zn knüpfen .
Zur Zeit studieren in Karlsruhe über 200 Aus¬
länder , die 18 verschiedenen Nationen angehören .

„„ _ . Die Ho As Aule setzt damit ihre Tradition fort ,
38 . naA lg eggnd, als hätte Sie allein Anspruch darauf , im Bewußtsein der übernationalen Geltung der
itat der AzElr „rt 711 vpmpstprv hphähiv ziehen die voll - WissensAaft ihre Pforten einer mögliABt großen

Zahl ausländisAer Studenten zu öffnen .
Die SempstersAlußfeier des Ausänderamtes

ist als Auftakt einer Reihe von Veranstaltungen

reten ist mg "
^ er jst irgendwo entlaufen . Auf jeden Fall

henrecht
'

t »er weiß er nicht , daß er Kalorienschändung
rfassung

* '
,, geht Wie kann einer am frühen Morgen,

5nn das fr« am er vielleicht nicht einmal . . ., wie kann
laß besond«, ner sich so viel Bewegung verschaffen!
as Recht „ Die Trümmerbahn pufft einen Dunst in die

Luft zu verpesten ; behäbig ziehen die voll-
lenen Wagen an den aufgerissenen Schutt-

vorüber. Auf schnaufen die mit Pickel
A auf un»«i

unsAuldii
Aöner Sdit_ -— - . , , _ _ , . .

französisch id Spaten Arbeitenden . Und einer von -ihnen
kratie geten hAt es aus : „Schöne Morgengymnastik !“
Maximilian, jfejg« tgymnastik ! Sollte der Mann ? — Viel -

Frauen ni yjt morgengymnastiktreibenderweise , nur ein
•S” ' Kn’

ei jertelstündchen vor Arbeitsbeginn, sich der
■ SAritt

11™ ütagsschlacken entledigen wollen?
n bis wü

*
Die Passanten drehen sich in aller Morgen -

Also auf 1 etze doch noch einmal nach ihm um . Er kreist ,
: wiAtiee Ij [ kreist immfer noch , ein graublauer , sich zwi-
n . Karlsruk ben den Trümmern entfernender Strich mit

kliA niema gehmäßig sich bewegenden Polypenarmen ,
mehmen wit „ u arr vielleicht , ein Frischluftliebhaber , auf
'
und

” dtn Fall aber : ein Idealist. G. W.
den Mut n ^
unternehme Ekrendienst am Samstag -NaAmittag .

' Der Treff¬
oder von fl rur Ableistung des Ehrendienstes am Sams -
e Zwanesiai t ] 4. September 1946. ist auf 13 Uhr — Kleine
Josef Olni nie (Kreuzstr . ) festgeseüt .
• -Solle fkantellung des BadisAen Kunstvereins Der
Kamm null kutverein stellt vom 14. September bis 13. Ok -
;n und nal Oelgemälde . Auuarelle und ZeiAnungen von

fi ■ Seist Kutterer . A . Rebel . K . Abt . H . Türk und
iu * hstiken von L. Hummel . König und H . Roller

stellten inre a pj e Ausstellung ist von Dienstag bis Sams -
P .. er [ ron 10 bis 12 .30 Uhr und nachmittags von
können . Tds 17 Uhr und an Sonntagen von 11 bi» 1230

& geöffnet. 1
& »

zu betraAten , die siA zum Ziele setzen , den aus-
(ändisAen Studenten im Zusammensein mit ihren
Professoren und ihren deutsAen Studienkamera¬
den naA ernster Arbeit in den Hörsälen , Labo¬
ratorien and an den ZeiAentisAen Stunden der
Entspannung nnd de » Kunstgenusses zu bieten und
gleiAzeitig damit das gegenseitige SiAkennenler -
nen in zwangloser AusspraAe zn fördern .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand das in
bekannter MeistersAaft von Prof . Otto Krämer
auf dem SAattentheater dargestellte Puppenspiel
vom Doktor Faust . Da» „Concerto grosso “ in d-
moll für StreiAorAester von Antonio Vivaldi
braAte das unter Dr . Nestler nengesAaffene aka -
demisAe OrAester . das siA aus Studenten und
Studentinnen der TeAn . HoAsAule zusammen -
setzt , in ausgezeiAneter «Wiedergabe .

In einem siA an die Feier ansAließenden Bei¬
sammensein sagte der Rektor Prof . Dr . PösAl
der völkerverbindenden Arbeit des Ansländer¬
amtes die naAdrSAliAe Förderung der HoAsAul -
leitnng zu . s .

Vorhang auf im Staätstheater
Freitag , der 13 . ( ausgeredmet !) ist der Tag , an

dem sich nadi den zeitgemäß kurzen Ferien der
Vorhang im Staatstheater öffnen wird .

Vorhang auf : Die Spielzeit 1946/47 beginnt ! In
Szene geht , neu inszeniert (sdbonet mir Prospekte
nicht und nicht Maschinen , um mit Theaterdirektor
Goethe zu reden ) „Carmen “ von Bizet , Musikali¬
sche Leitung : Generalmusikdirektor Otto Matze¬
rath ; Regie : Max Fischer , Mannheim , a. G. In den
Hauptpartien : Die Damen Naumann und Blank '

und die Herren Jussa a. G . und Eichinger .
Das Schauspiel eröffnet die neue Spielzeit am

Samstag , den 14. mit der deutschen Uraufführung
des amerikanischen Schauspiels „Die Rechenma¬
schine “ von Eimer L. Rice . Spielleitung : .

Peter
Frank . Zwei neue Schauspieler werden sich an
diesem Abend dem Karlsruher Publikum vorstel¬
len : der 1 . Charakterspieler Alois Garg , vom ^ chau-
spielhaus Köln , spielt die Hauptrolle ; der 1. Cha¬
rakterheld Wolfgang Kaehler spielt den (Himmels )-
Leutnant Charles . Außer ihnen ist das gesamte
Schauspielpersonal beschäftigt . Am Sonntag , den
15., wird „Carmen “ zum erstenmal wiederholt . In¬
teressant ist diese Aufführung dnreh die andere

eschlüsse aus der Karlsruher Stadlratsitzung;r, SöllinR
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tragte üß Niveau des Staatstheaters erheblich gesteigert hat
;cnen . V ^ ^ gaschte ihm den besten Erfolg in seinem zukünft
tnisse ni*f ^ Theater . Mr. Sherman beglückwünschte das Per -
überpartO * ^ ütnn zu seinem neuen Intendanten, um am Schluß
Weisung ®* .Ansprache darauf hinzuweisen, daß er sein Ver-
d zwar ** auf die äußerste Zusammenarbeit und Unt«r-

Wiederaufbau und Instandsetzunfeen . Der Stadt -
. bat sich in der Sitiung vom 9. d. Mts . wie-
rum mit Maßnahmen für den Wiederaufbau der
lt befaßt , vor allem mit einer vorbehaltlich der

tnehmigung des Badischen Landesdirektors des
•rn hierüber zu erlassenden „Anordnung . “ Für

Stere Instandsetzungen von Bauschäden an städt .
fanden , Anlagen und Betrieben werden die er -
trderlichen Mittel als einmalige Ausgaben im

trf des Haushaltsplans für das Wirtscfaafts -
1946/47 vorgesehen .

Auslosung von Stadtanleihen . Die Auslosung der
ilosungsanleihe der Stadt Karlsruhe für die
*re 1945 nnd 1946 wird Ende dieses Monats
tttfinden. Die ausgelosten Stücke werden bekannt¬
sten werden .
Tuberkulosefürsorge . Das ständige Anwachsen

Tuberkulose hat einen derart starken Umfang
‘genommen , daß im Interesse der Volksgosundheit
sileuniate Abhilfe geschaffen und Absonderungs -
« ihmen durchgefübrt werden müssen . Die be-
*«öde Ansteckungsgefahr wird insbesondere er -
tt durch die derzeitige Ungunst der Wohn - und
•brungsverhältnisse . nicht zule ^ t auch durch den
‘*«1 an Heizmaterial . Von insgesamt 3500 An-

Amtseinführung des
neuen Staatstheater - Intendanten

Konzerthaus wurde von Vertretern d^s Kultusminf -
l̂ UQis und der amerikanischen Militärregierung im Bel-

de» gesamten künstlerischen und technischen Perso-
des Staatstheaters der neue Intendant Erwin Hahn

Amt eingeführt. Nachdem Paul Becker in seiner
haft als Obmann des Betriebsrates and der Ge-
>chaft deutscher Bühnenangehöriger die Anwesen¬

begrüßt und einen kurten Ueberblick über die unter
‘erigsten Bedingungen bisher geleistete Arbeit ge-

katte , begrüßte Oberregierungsrat Dr. Werber als
!Ier des Kultusministeriums den neuen Intendanten.

*les auf die verpflichtende Tradition des Karlsruher
hin und daß erst nach langem Bemühen im Be -

«ein der .großen Verantwortung dem Staatstheater ge -
ier der Mann gefunden worden sei , der auf Grund
* ö̂hsjähr . Erfahrungen diesb Tradition lebendig erhal- *
kßnne . Der Theater- und Musikoffizier der Militär-

Mr . Sherman , betonte in seiner Ansprache
die Unterstützungsbereitschaft der Militärregierung

/ • eater gegenüber. Er wies auf die Härten hin , die der
^•nde Winter der deutschen Bevölkerung auferlegen

daß diese Härten durch das Kulturleben und insbe-
**• durch die Kunst gelindert werden können. Weiter
* w aus , daß der kommende Spielplan in maßgeben -
»erliner Kreisen als einer der besten der amerikani-

Zone beurteilt wurde . Mr. Sherman dankte dem
Intendanten Dr. Weidner für seine mühevolle

die erwiesenermaßen das Ansehen und das künst-

stalts -Betten in Baden stehen nur Unterbrineune
von Tuberkulösen im Landesbeairk Nordbaden zur¬
zeit nur 500 Heilstättenbetten zur Verfüzunz . da
naturgemäß die überwiegende Anzahl der Heil¬
stätten in Südbaden eelezen ist . Der zur Verfüzune
stehende Bettenbestand ist nur für einen Brudi -
teil der einweisunzsbedürftieen Luneenkranken ans .
reichend . Die Unterbrineune TBC . -Kranker ans
Nordbaden im französisch besettten Gebiet ist durch
die Zoneneinteilune nahezu unmöelich . insbesondere
hat sich eine Unterbrineune im Sch -varzwald bis¬
her als undurchführbar erwiesen .

In Erkenntnis der drohenden Gefahr und unter
Würdieune der bestehenden Drinelichkeit hat der
Stadtrat die Beteilieune der Stadt Karlsruhe an
einer G. m . b . H . ..Heilstätte Wilhelmshöhe Ett -
lineen “ beschlossen . Der Zweck des Unternehmens
soll die Einrichtung und - der Betrieb einer Heil¬
stätte in dem durch den ehemaligen Reichsbund
für Leibesübungen als Sportschule benuteten An¬
wesen Wilhelmshöhe bei Ettlingen sein . Das Un¬
ternehmen soll in besonderem Maße zugunsten der
minderbemittelten Bevölkerung betrieben werden
and swat zu Pflegeeäben . die den Sätcen anderer
öffentlicher Krankenanstalten entsprechen .

Besetzung der Hauptpartien : die Carmen singt als
Antrittspartie Melanie Geißler vom Landestheater
Gotha , die Micaela Margarethe Lindner . Am Mon¬
tag , 16. Sept ., wird der Lustspielschlager aus der
vorigen Spielzeit „Angelika “ wieder in den Spiel¬
plan aufgenommen . Titelrolle : Anneliese Garbe .
Drei wichtige Rollen des Stückes sind umbesetzt :
In der Bolle des Paul Mertens stellt sich Hans
Sendler , der neue Bonvivant , dem Karlsruher Pu¬
blikum vor . Peter Frank spielt den Albrecht Mer¬
tens , den Ferdi Günther Norman -Tonder - Hangland .

S.
Sptelplan des Badischen Staatstheatem

Freitag, 13. September: „Carmen " , Beginn ft Uhr .
Samstag. 14. September: „Die Rechenmaschine " , Beginn
20 Uhr , Sonntag, 15. September: „Carmen " , Beginn 19 Uhr ,
Montag, 16. September: „Angelika" , Beginn 19.30 Uhr .

Raimonda -Ballett
Das Gastspiel des Raimonda - Ballett «

wurde in der Durlacher Festhalle zu einem Er¬
folg , der vor allem dem guten Ruf galt , dej* dem
Ballett vorausgeht . Die Truppe , die in allen Groß¬
städten Europas bekannt , und deren jede Tänze¬
rin eine erstklassige Solistin ist (was wohl das
schönste Lob für sie sein wird ), zeigte moderne
Ausdruckstänze , die Vielseitigkeit und Können be¬
wiesen . Sämtliche Tänze (wie auch die äußerst *
geschmackvollen Kostüme ) sind von Hans Rai -
monda , der selbst in zwei Tänzen auftrat und
mit „ Aase “ (aus der Peer - Gynt -Suite von E . Grieg )
eine vertiefte , auch schauspielerisch gute Leistung
brachte , mit „Liebe in China “ nach Musik von
P . Tschaikowsky , jedoch leider nicht Vollkomme¬
nes . Die Tänze des gesamten Ensembles boten
in ihrer freudigen Bewegtheit ein schönes Bild .
Gleichklang der Körper im Wiegen , Drehen , Be-
schwingtheit im Sprung sowie ausdrucksstarke Ge¬
stik . Eine Lust , die abwechslungsreichen und tech¬
nisch aüsgepragten Tänze zu sehen , von denen
jedoch bei einzelnen darf erotische Moment zu stark
betont war . Stärkere geistige Durchdringung man¬
cher Tänze wäre erforderlich gewesen .

Else K e m 1 e i n , als Solistin mit Werken von
Ravel und Chopin zeigte gutes Musikverständnis «"

_
M.M.

Veränderlich, aber nicht unfreundlich
Vorhersage bis 13. Sept. : Zeitweise stärker bewölkt mit

örtlichen Regenfallen, im wesentlichen aber freundlich
und über Mittag noch ziemlich warm . Um Südwest dre¬
hende, Winde.

Beerenobstneuanlagen müssen mit Sorgfalt und
Bedacht vorberejtet und eingerichtet werden . Ein
Teil dieser Arbeiten liegt im Frühjahr , andere wie¬
der nach der Ernte , schließlich wieder einige dem
Herbst zu. So pflanzt man Erdbeeren zu August¬
ende neu an , Stecklinge von Johannis - und Stachel¬
beersträuchern schneiden wir ebenfalls in diesem
Monat , um sie gleich für das nächste Jahr zu
stecken . Da und dort ist auch die Uebung eingebür¬
gert , inj Frühjahr untere Triehe dieser Sträuchnc
in 'die Erde einzulegen , und zwar so gut erdüber -
deckt , daß nur die Triebspitien herausschauen . Diese
Triebe ziehen über Sommer bis zum . Herbst hin
Wurzeln , welche wir dann Von der Mutterpflanze
durch Schnitt trennen . Himbeer - und Brombeer¬
schossen ertragsreichster Stöcke schneiden und
stecken wir auch nach der Ernte (Ai^ ust—Septem¬
ber ) . Für alle diese Beerenobstarten gilt der
Grundsatz nur bestes , widerstandsfähiges , krank¬
heitsfreies , ertragsfreudiges Pflanzenmaterial aus¬
suchen , es sogar am besten während der Beobach¬
tungszeit (bis zur Ernte ) , wenn für neuanlagewürdig
befunden , zu kennzeichnen . Diese Stöcke oder
Sträucher sind dann die Mutterpflanzen , die uns
Gewähr bieten für eine erfolgreiche Nachzucht . Will
man aber , oder kann man sich mit der Auswahl
oder Heranziehung von Neuanlagepflanzen nicht
selbst beschäftigen , so ist immer geraten , aus
einer anerkannten Beerenobstanlage sein Neuan -
lagematerial in Form von Set ; - oder Stecklingen zu
beziehen . Dies hat gegenüber der Selbstversorgung
den Vorzug , bestimmt ein einwandfreies Pflanzen -
material (besonders gegen Krankheiten gefeit -oder
von ihnen frei ) zu erhalten , das den bodenständigen
Forderungen in bezug auf Sorte und Anbauvor -
aussefcungen entspricht , praktisch also eingebürgert
ist und baldigen Ertrag erwarten läßt .

Auf eine Besonderheit der Erdbeerneuanlagen sei
hier noch eingegangen . Nach dem Auslichten des
abgeernteten Bestandes verbleiben den zur Ver¬
mehrung vorgesehenen Mutterpflanzen nUr 4—6
Ansläufer . Alle anderen werden , wie bei den übri¬
gen Pflanzen , weggeschnitten und nicht abgerissen ,
damit die Pflanze nicht verlebt wird . An jedem
Ausläufer sollen Rieh 1—2 neue Pflanzennestchen
bilden . In 3—4 Wochen haben diese sich so ent¬
wickelt . daß sie bis Mitter '—Ende August verpflanz -
fähig oder verkaufswürdig sind . Diese werden nun
vom Mutterstock abgetrennt und mit der Grab¬
gabel oder Pflanzenschaufel herausgenommen . Wer
sehr gewissenhaft arbeitet , verstopft diese Setdinge
nochmals auf ein nährstoffreiches Beet (15X5 cm) ,
damit sich die Wurzeln noch weiter ausbilden und
kräftigen können . Daß man Jungpflanzen nur aus
der Mitte der Pflanzung eines Bestandes nachzieht ,
ist selbstverständlich , um jeder unerwünschten Sor¬
tenvermischung zn entgehen .

Alle Neuanlagen sollen gegen Ende des Hoch-
bezw . zu Beginn de« Spätsqpimers angelegt werden .
Sie sind deshalb der Frühiahrsanlage vorzuziehen ,
weil sie Zeit zur Eingewöhnung haben , die Jung -
pflanzeVi schon im Vorwinter gut angewachgen sind.
Frostschäden gut überstehen und der Winterruhe
und Vorbereitungszeit auf ihr erstes s Ertragsiahr
teilhaftig werden . Sie verlangen einen in guter Kul¬
tur stehenden Boden mit bewährter Kraft , frei von

tiefwurzelnden Unkräutern , stehen also am besten
nach Frühkartoffeln .

Für alle Beerenobstanlagen gilt : Nach der Ernte
ausJichten , auspuften bezw . zurückschneiden der
Stöcke. Sträucher oder Bäumchen . Letztere haben
sich für Johannis - und Stachelbeeren stark ein¬
gebürgert . weil sie weniger Plate einnehmen und so¬
gar noch ‘eine Unterkultur zulassen . Diese Arbeit
ist deshalb wichtig , weil wir durch sie jedweder
Kraftverzettelung der einzelnen Pflanze in nicht
gerechtfertigte und notwendige Ausläufer oder
zwecklose Triebe begegnen , also ihr die Kraft für
«ich selbst und ihre Aufgabe als Ertragsfrucht für
das nächste Jahr erhalten . Gleichzeitig entrümpeln
wir dadurch die Anlagen von Fäulnisherden , ent¬
fernen die meisten Schädlinge tierischer und pilz¬
licher Abstammung , unterbinden damit ihre weitere
Verbreitung , welche sonst in erschreckendem Um¬
fange als Ertragsvernichter aufzutreten belieben ,
und richten die Anlagen grundsätzlich damit schon
zur Winterruhe her . Denn dadurch wird auch der
Boden zur Herbstbearbeitung und Vorwinterversor¬
gung der Ertragekulturen , wie Neuanlagen bear¬
beitungsfähig . All diese Ansputi - und Znrück -
schneidearbeiten sind nicht schwierig auszuführen ,
denn die Kulturen als solche erfordern nicht allzu¬
viel praktische Kenntnisse , v

Immer muß man bedenken, , daß alle Beerenobste
starke Nähretoffzehrer sind , dabei sind ihnen auch
gleichgeartete Düngungsansprüche eigen . Zunächst
wird für sie ein humusreicher Boden gefordert . Vor
jeder Neuanlage verabreichen wir also Stallmist
oder Kompost , gut verrottet , aber nicht sehr tief
eingebracht . damit der Lnftsauerstoff seine be¬
lebende Wirkung ausüben ' kann . (Jauche oder
Gülle darf stark verdünnt verwendet werden . La¬
trine n i e .)

Zur mineralischen Düngung ist zu sagen ,
daß die Stickstoffgabe das Holz - nnd Laubwachstum
fördert . Phosphorsäure die Oualität der Früchte , die
Beerenmenge nnd Samenanlage mitbestimmen hilft ,
schließlich Kali auf Menge u .Güte desHolzes .auch Zuk -
kerbildung in der Frucht einwirkt . (Von lefcterem
sind alle chloridhaltigen Formen zn vermeiden , an¬
gebracht ist schwcfelsaures Kali oder Kalimagnesia
— Patentkali ). An Nährstoffgaben haben sich in
der Praxis bewährt : Je Ar — 100 am geschlossene
Beerenobstanlage jährlich : 1,5— 2,5 kg Kalkammon¬
salpeter oder 2—3 kg Kfiksalpeter . 2.5—4 kg Su¬
perphosphat oder Thomasphosphat , 2—$ kg schwe¬
felsaures Kalidüngesalz oder die entsprechende
Menge Patentkali . Phosphorsäure und Kali längere
Zeit . Stickstofl 14 Tage vor Neuanlagebesettung .

Obstbaumpflege in Söllingen
Kreisbaumwart Melchtir führte in Söllingen an

verschiedenen Obstanlagen den Grünschnitt an
Spalier -, Zwerg - und Baschbaumen vor . Er er¬
klärte , daß der erste Grünschnitt schon '- im Juni
auszuführen sei, wenn ein voller Erfolg erwar¬
tet werden soll und daß in der jetzigen Jahres¬
zeit der zweite Schnitt erfolge . Auf jeden Fall
kann der rationell arbeitende Obstzüchter den
Grünschnitt nicht entbehren . Er zeigte auch das
Veredeln (Okulieren ) von Pfiraichen . Ijr nächster
Zeit wird er das Verjüngen der Kirschbaume vor¬
führen .

Die junge Union "tagte in Karlsruhe
Am Sonntag , 8. , 9 ., tagten die Vertreter der

Jungen Union Nordbadens im Kolpinghaus
zu Karlsruhe . Der Landesvorsitzende der CDU,
Bürgermeister H e u r i A , entbot den zahlreich er -
sAienenen jungen Unionisten beiderlei GesAleAts
den Willkommen grüß <jer Partei .

Die Tagung erhielt durA die Anweaenh . it von
Minister Dr . HeinriA Köhler eine besondere
Note . Der Minister nahm in längeren Au . ah-
rungen Stellung zu aktuellen Fragen der Politik ,
England nnd ÜSA drängen auf den Zonenzusam -
mensAluß und eine zentrale Regierung und Ver¬
waltung DeutsAlands . Wir müssen der Welt be¬
weisen , daß wir wieder in der Lage sind, unser
Schicksal selbstverantwortliA zu meistern . Die
CDU muß höAste Aktivität entfalten , um an der
politisAen Führung so beteiligt zu sein , wie es
ihrer Stärke nnd dem politisAen Willen ihrer
Wähler entspriAt . Die CDU muß die besten Kräfte
für die Partei - und Verwaltungsarbeit im Staate
berausstellen .

In der regen AusspraAe ,
' Ae siA an die Be-

riAte der einzelnen Kreisvertreter der Jungen
Union ansAloß und bei der die kritisAen Stim¬
men der Jugend besonders bemerkenswert waren ,
betonte Bürgermeister Kaufmann - Ettlingen ,
daß wir das Christentum aus den KirAcnmauern
heraus ins öffentliAe Leben tragen müssen . Die
Beratungen über die neue Verfassung haben ge¬
zeigt , daß Christentum und KirAen ihre wahren
und wirkliAen VerfeAter im politisAen BereiA
nnr in der CDU haben .

Bürgermeister HeuriA stellte fest , daß die
Stunde der Bewährung für die CDU gekommen
ist . Wenn wir sie niAt nüften , ist für uns niAt
nur eine Partei , sondern auA Deuts Al and verlo¬
ren . Die CDU muß mit die entsAeidende Partei
im deutsAen Wiederaufbau werden .

LandgeriAtsdirektor Dr . Kühn führte n . a.
aus : Wir von der CDU mit dem gewaltigen Gei¬
stesgut des Christentums haben die erste PfliAt ,
die Welt neu zu gestalten . Alles ringt um . diese
Neugestaltung . Wenn wir versagen , dann haben
wir die leftte Chance des Christentums verpaßt .

Generalsekretär S Avis wandte siA gegen die
pelitisAe GleiAgültigkeit . Politik ist stets prak¬
tizierte Weitaus Aauung . Die Verbindung alleT
AristliA denkenden MensAen im politisAen Baum
maAt das Wesen der Union aus .

Zum AbsAluß der Tagung erklärte der Landes -
vorsitzende , Bgm . HeuriA , daß die Junge Union
auf der Kandidatenliste für die kommende Land¬
tagswahl in einem gesunden Verhältnis zu den
Alteren vertreten sein werde . Noch in diesem Jahr
werde ein CDU -Jngendkongreß für Baden und
Württemberg stattfinden . L . A.

Rfeetawassefstflnde .
Pegel : lt . Sept . Konstanz 491 + 1, Breisach 309 —9, Kehl

360 —8, Maxau 540 —34 , Mannheim-Rhein 490 + 10,
Mannheim -Neckar 448 + 5 . 11. Sept. Konstanz 400 —t ,
Breisach 290 — 16, Kehl 335 —25 , Maxau 525 —15, Mann¬
heim-Rhein 438 —22 , Mannheim-Neckar 426 —22 .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag , 13. September: 8.30—0 .00 Perlen der Literatur.
10.00—10.30 Schulfunk . 10.45—11 .45 Hörspiel. 15.00— 15.15
Neue Bücher . 15.15—15.30 Hausmusik. 17.45—18.00 Von
Amtswegen . 18.00—19.15 Spart. 19. 15—19,30 Gegen mensch «
liehe Leiden . 19.30—20.00 Parteien diskutieren . 21 .00—22 .00
Feierabend.

Samstm,, 14. September: 16.69—19.30 Englisch. 10.30—10.45 1
Amerikanische Weisen. 11.30— 12.00 Landfunk , Volksmusik .
14.00—14.30 Volksmusik . 14.30—15.00 Auskunft bittel 15.30
bis 18.00 Rosenkavalier. 10.45—19.00 Rechtsfragen. 19.00 bis
19.15 Wirtschaftsfragen. 19.30— 19.45 Politischer Wochen *
bericht. 19.45—20.00 Bück in die Welt . 20 .35—21 .00 Rund
um die Stadt. 21 .00—22.00 Bunte Stunde.
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Alte Kammermusik
Die Konzertidirektion Kurt Neufeldt bot als erste Veran¬

staltung des September am Freitag im Karlsruher Münz-
Saal einen Kammermusikabend , Ausführende waren Karo¬
linen Schulze - Knierim (Sopran ) , Prof . Kasimir von
Koschelinsky (Violine ) , Kurt Schulze (Cello )
und Heinrich Schulze (Klavier ) .

Die Sopranistin, italienische und Berliner Schule , brachte
Arien mit obligater Violine und Cello zu Gehör , Werke
alter Meister , wie das Programm ansagte. In den Arien
von D. Gabrielli , Gaffi, Cesti , Bonondni and A . Scarlatti,
besonders den drei Arien mit obligater Violine , ,S ' ion non
vedo Alidoro “ (Cesti ) , „Cara, 11 tu mi consumi " (Bonorini )
und ,\Vengo a stringerdi" (C Scarlatti) , verriet die Künstlerin
Italienisches Studium und entwickelte ein sq volltönendes
Organ , daß man es statt in diesem kleinen Rahmen auf
einer größeren Bühne^zu hören wünschte , temperament- und
kraftvoll, nicht ganz mühelos in den hohen Lagen (wohl
ein Schönheitsfehler langen Gesangs Verbotes ) , ln dem
„Töne sanft“ , „Wann wirst du , Berg der Leiden “ und
„Flammende Rose ” von Händel sowie in dem ,»Bin ich
denn so ganz verlassen” von Telemann , vermochte Karo -
line Schulze -Knierim weiblicher Empfindsamkeit und inni¬
gem Menschengefühl Ausdruck zu verleiben, doch wünschte
man sich im Piano noch etwas mehr Schmelz und Modu -
lationsf&higkeit auf Kosten volltönender Kraft .

Professor Kasimir von Koschelinsky erwies sich als tem¬
peramentvoller Geiger mit technisch reiner und sicherer
Bogenführung . Er ist Pole und faszinierte besonders im
„Chaconne für Violine und Klavier” von Vitali durch bril¬
lantes Spiel und heißem Lebensgefühl , wie er auch mit
Heinrich Schulze als einfühlsamem Begleiter am Flügel In
„Sonate d-moll für Violine und Klavier ” von Händel Sen-
sitivität und ostisches Musikempfindei } verriet.

Kurt Schulze , Sohn von Sopranistin und Pianisten, war
als Begleiter seiner Mutter und in der „Sonate d-moll für
Cello und Klavier ” von Defesch ein gelehriger Cello -Schü¬
ler, der sich noch zu einem talentvollen Konzertspieler ent¬
wickeln kann

Klavierabend Gertrud Pulst
Vor drei Jahren gastierte die junge Leipziger Pianistin

Gertrud Pulst zum erstenmal in Karlsruhe und jeder,
der sie am Samstag in der zweiten Veranstaltung der
KonzettdirektionNeufeldt im Munz-Saal wiederhörte, stellte
mit Freude fest, daß diese begabte Künstlerin wesentliche
Fortschritte gemacht habe. Mit Beethovens „32 Variationeu
c-moll ‘ und „Sonata quasi una Fantasia”

, op . 27 Nr. 1 be¬
stritt sie den ersten Teil des Programms , in den Variationen
schon andeutend, was sie im Liszt des zweiten Programm¬
parts als Eigenes gestaltete: in ausgezeichneter Technik
Vitalität und starken Geiüblsimpulsen Form gebend. In
„Sonata quasi uni Fantasia” gelang es Gertrud Pulst, dem
vollen Melodienxeichtum des variierten Themas gerecht zu
werden.

Mehr., noch fesselte sie durch Interpretation des moder¬
nen Russen Gretschaninoffs Flüchtige Gedanken ” , op . 115.

Aber erst in Liszts „Große Konzert -Etüde ” , Des-Dur ,
„Eroica” , „Mephisto -Walzer” und schließlich in der be¬
kannten „Polonaise” , E-Dur , schien die Künstlerin ganz in
ihrem Element zu sein .

Reicher Beifall galt der noch jungen Künstlerin von einem
nicht sehr zahlreich erschienenen Publikum . Es ist über¬
haupt bedauerlich^ daß diese intimen Abende , an denen
oft Hochwertiges geboten wird , so wenig besucht werden.

•
Auch in Bretten hatte die junge Pianistin mit dem glei¬

chen Programm einen schönen Erfolg . - G.W .

Cello- und Liederinterpretationen
Der Cello -Abend , den Hans van Gelder im Bo-

nifatius-Saal gab , war ein erfreuliches Zeichen von dem
ernsten Streben und der Weiterentwicklung des fleißigen
Musikers. Ein fast zu reichhaltiges Programm brachte So¬
naten von Mendelssohn und Richard Strauß , und ein bun¬
tes Allerlei von Frescobaldi*, Boccherini , Bruch , Hinde -
mith , Moszkowski und Cassado . Gerade Cassado weiß ,
was er dem Instrument zumuten darf und van Gelder
gibt steh redlich Mühe , den technischen Forderungen ge¬
recht zu werden. Ganz besonders fein und ein musikali¬
scher Höhepunkt waren drei kleine Stücke von Hinde -
mith , denen ein übermütiges Capriccio desselben K0111?0’
nisten voranging. Sehr wesentlich zum Erfolg trug die
Begleiterin Irene Slavin bei, die sich anfangs fast
zu bescheiden zurückhielt, sich dann aber befreite, nnd
die spüren mußte , daß der warme Beifall der Hörer auch
ihrer echten Kunst galt.

Josef Knapp ist den Karlsruhern durch seinen
letzten Liederabend in bester Erinnerung. So ist es der
Konzertdirektion Neufeldt zu danken, daß sie ihn dieses
Mal zu Schuberts „Winterreise” wieder kommen hieß . Im
dichtbesetzten Bonifatius -Saal gab er der andächtig lau¬
schenden Menge diese Perlen Schuberrt 'scher Liedkunst ,
mit Ernst und Vertiefung, mit vorzüglicher Deklamation
und bester Gesangskunst. Man war bis auf wenige Klei¬
nigkeiten gepackt und dankbar. Dem jugendlichen Be¬
gleiter kann man kaum Lob zollen ; er sollte sich sowohl
technisch, wie inhaltlich ganz anders mit seinem Part
auseinandersetzen, um nicht sti nmungsmordend zu wir¬
ken. Wir hoffen , Josef Knapp .nooh oft zu hören , vielleicht
ist er der Künstler, der uns auch unbekanntere Schätze
der unendlich reichen Gesangsliteratur oringen könnte.

Kammersängerin Emmi Leisner gab einen von der
Direktion Hoffmeister veranstalteten Liederabend im voll
besetzten Bonifatius -Saal . Das Programm : Lieder von
Schubert: „Allmacht ” , „ Die Sterne”

, „Tod und das
Mädchen ”

, „Auf dem Wasser zu singen ” und Goethe .sche
Frauengestalten „Gretchen” . „Klärchen ” und „Suleika ” ,
danach Schumann : „Eichendorffs Liederkreis ” , war aus¬
gezeichnet. Große Schlichtheit, tiefstes Einfühlen , eine
souveräne Beherrschung zeichnen diese vornehme Künst¬
lerin ans. Der Beifall war warm und galt verdientermaßen
auch dem vortrefflichen Begleiter Franz Sembeck . dt.

Bildausstellung Rolf Sackenheim öffentliche Dichterstunden 1946/47
In den intimen Räumen der Kunsthandlung Armin Gräff

hat in der 2. Ausstellung dieser Saison der junge 24jährige
Koblenzer Rolf Sackenhei m*JStudium in Trier und seit
drei Jahren Schüler Prof . Sauters in .Karlsruhe) eine Reihe
von Aquarellen, Tusch- und Bleistiftzeichnungen , Radierun¬
gen und Studienblättern ausgestellt. Man erkennt ver
allem in den Aquarellen auf den ersten Blick , daß hier die
moderne Richtung vertreten , mehr Farbe und Vorstellung,,
als feinste Ausarbeitung der Details bevorzugt wird . Die
Malmanier̂ des jungen Künstlers, mit der Farbe atmosphä¬
rische Wirkungen zu erzielen, zeigt zweifellos den Versuch ,
neue Wege zu beschreiten, birgt aber eine nicht minder
große , Gefahr, in reinen Farbreflexen zu verflachen und die
Formgestaltung dem rein Ideenmäßigen unterzuordnen, wie
dies z . B. in der „Begegnung ” , „Der Turm ? und „Frauen¬
kopf ” der Fall ist . Man kann auch noch das Aquarell
„Bäume im Sturm ” dazu rechnen, in dem zwar die Vor¬
stellung des Sturmes durch Farbe und Bewegung im Be¬
schauer erweckt wird , aber die naturalistische (nicht ge¬
haltliche) Gestaltung etwas zu kurz kommt . Dagegen zeu¬
gen „Der Weg" , „Waldrand” , „Eifeliandschaft” und „Mor¬
gendunst” von unbedingtem künstlerischen Gestaltungnv£l-
!en , Unausgesprochenes fast sinnenhaft in Ferm zu brin¬
gen . Man spürt geradezu die vibrierende Luft , die über
diesen Landschaften liegt. Willkommen bei diesem Künstler
ist die Gestaltung aus dem rein Gegenständlichen ins
Ideenhafte, um nicht zu stgen Unendliche , die oft eiMr
leicht schwermütigen Stimmung entspringt. So in dem
schon benannten „Weg” ,

’
„Die Straße ” und „ Ufer” . Ein

fast als Stilleben zu betrachtendes Aquarell, farbig gut aus¬
gewogen , ln den Formen robuster und abgegrenzter, ist
der reizvolle , .Blick aus dem Fenster” .

Sehr fein die „Winterlandschaft” , eine exakte, in allen
Details ausgeführte Bleistiftzeichnung, die überzeugend die
Einsamkeit eines klaren, kalten Wintertages über dem
Flachland ausdrückt.

Bemerkenswert das Selbstbildnis als Schwarz -Weiß -Zeich-
nung, klare Konturen, die Seeleninhalte widerzugeben ver¬
mögen . Als stärkstes Werk' darf wohl die Kreidezeichnung
„Geschlagene” gelten, eine mit Cubinscher Eindringlich¬
keit geprägte Komposition, , eine geschlossene, fast reali¬
stisch zueinander komponierte Menschengruppe, die Idee
geschlagener leidender Menschheit verkörpernd. Erwäh¬
nenswert noch die „Drei Kreuze ” , die beiden fast masken¬
haft anmutenden „Der Magier” und die „Pietä” (Entwurf) ,
farblich inferessant. Weniger ansprechend, aber immerhin
bezeichnend für den Studienweg des Künstlers, die we¬
nigen Schulzeichnungen.

Immerhin eine bemerkenswerte kleine Galerie eines talent¬
vollen jungen Malersl dem man neben allen Experimenten
das Finden zur schon angedeuteten eigenen Form wünscht .

In diesem' Rahmen ist es angebracht, einmal die Frage
au/zuwerfen, ob nicht auch der „Badische Kunstverein ”
ab und an seine Räume für eine Ausstellung junger Ta¬
lente zur Verfügung stellen könnte Man sollte hier die
Werke mehrerer junger Künstler ausstellen und einen ge¬
sunden Wettbewerb fördern. G.W.

Der Volksbund für Dichtung vorm . Scheffel -Bund veran¬
staltet auch In diesem Winterhalbjahr wiederum einen
Zyklus von öffentlichen Dichterstunden. Die Veranstaltungs¬
reihe beginnt am ^1. 9. 1946, 19.30 Uhr mit „Antigone” ,
Tragödie ven Sophokles , gesprechea von Helmuth Gmelin ,
vom Staatl. Schauspielhaus Hamburg. Es folgen sodann in
etwa monatlichen Abständen Goethe, Die Novelle; Sprecher
Friedr . Prüter; Amerikanische Lyrik und Erzählung, deutsch
und englich (Nora Reinhard) : C . Zuckmayer: Ein Bauer
aus dem Taunus , Erzählung (Lina Neifen) ; P . Märimäe :
Carmen , Novelle , deutsch und französisch in Auswahl
(Maria Pinazzi , Friedr. Prüter) :

'Russische Lyrik, Humo¬
resken, Satiren , deutsch und russisch in Auswahl (Rita
Graun) : Bergengruen : Der spanische Rosenstock, Novelle
(Friedr . Prüter ) , Alle Dichterstunden finden im Saal des
Scheffel-Museums , Bismarckstraße 24 , statt . Näheres wird
durch Plakataushang bekanntgegeben.

Lesezimmer im Scheffel -Museum
Der Velksbund für Dichtung hat im Einvernehmen mit der

Stadtverwaltung im Scheffel -Museum , Bismarckstr. 24 , Ecke
Westendstr. , ein Lesezimmer eingerichtet , das ab 16. Sept .
1946 der Oeffentlichkeit zugänglich ist . Außer Zeitschrif¬
ten und Neuerscheinungen können Bücher aller Art (auch
wissenschaftliche ) hier benützt werden. Da auch die Leiter
der Bad. Landesbibliothek und der Bücherei des Städt.
Archives dankenswerter Weise ihre Bestände zur Verfügung
steilen, wird eine beträchtliche Auswahl an Büchern zu
Lese- und Studienzwecken geboten sein. Oeffnungszelten :
Mo., Di- , Do . 9— 12 und 15—18 Uhr » Fr. 9—IT (nachm , ge¬
schlossen ) : Ml., Sa . 16—12 und 15—19 Uhr . V . D.

Veranstaltungsrtng
zur Pflege ceitgenSsslsdier Kunst

Innerhalb der II . unter Leitung von Dr . Nestler stehen¬
den Veranstaltung zur Pflege zeitgenössischer Knnst der
Hochschule für Musik findet Samstag, den 14. September,
19.00 Ubr, im Orgelsaal der Hochschule für Musik , ein
Lichtbildervortrag v . Frau Kronberger - Frentzpn ,
Mannheim über „ Käthe Kollwitz ” statt . Kartenverkauf
zum Preise 'von RM. 3 .— im Kunstbaus Büchle und an
der Abendkasse .

Die gleiche Veranstaltung wird Sonntag, den 15. Sep¬
tember , 10.30 Uhr für die Inhaber der Jahreskarten und
Gäste durchgeführt. V . R .

Die Heidelberger Universität erhielt etwa 2500 Bände
aus einer amerikanischen Bücherspende (ür Nordwürttem¬
berg -Baden . Es handelt sich hierbei epm amerikanische
Werke aus zahlreichen Gebieten der Wissenschaft und
Literatur .

Die Verleger und Buchhändler aller 4 Berliner Sektoren
werden sich zur Lösung kultureller und wirtschaftlicher
Fragen zu einer einheitlichen Organisation Zusammen¬
schlüßen. Die Genehmigung der alliierten Militärregie¬
rung ist bereits erfolgt.
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DAS WORT DER JUGEND
Etwas Ober unsere heutige Einstellung

zur Kirche

DIE WIRTSCHAFT
Für viel« von uns Jungen sind mit dem Dritten

Reich nicht nur unsere äußeren Lebensbedineun -
een znsammengebrodien . sondern in noch stär¬
kerem Ausmaß unsere innere Geaamthaltung , un¬
sere Einstellung rum Leben und seinen Proble¬
men . Viele gind noch wie betäubt von dem nlot*-
lichen Unterganz all dessen , was uns bis dahin,
wt gerecht und wahr gewesen war. Die meisten
versuchen aber doch schon, an die Stelle des auch
innerlich Ueberwundenen irgend etwas Neues zu
sefcen. Sie halten Ausschau, sie suchen ein neuesIdeal, ein Lebensziel . Sie können dies heute nnr.nicht so leicht finden . Manche versuchen« den
Weg zum Christentum zuruckzufinden . Wenn sie
•ich ehrlich bemühen, gelingt es vielleicht dem
einen oder andern sofort ; aber der Mehrzahl wird
das wohl unmöglich sein . Ee muß wohl erst noch
einige Zeit vergehen , bis sie innerlich so weit sind.Die meisten sind aber auf diesem Weg schon viel
weiter , als sie selbst ahnen. Frank Thieß schreibtin einem seiner Werke : ..Christlich bandeln istheute weit wichtiger geworden als christlich glau¬ben« Wer gerecht, gütig , versöhnlich , tapfer und
demütig vor dem unfaßbaren Ratschluß sein Le¬ben führt, der ist ein Christ, auch Wenn er khinen
Katechismus mehr aufsagen kann und Jesus nurfür einen Menschen hält .44

Ich glaube« in diesem Sinne sind viele von unsdamit einverstanden , . Christen zu sein . Es kommtnicht so sehr anf die äußerliche Bindung an die
Kirche, sondern vielmehr auf die innere Haltungund die Lebensführung an. Die Hilfsbereitschaft
und die Nächstenliebe sind die wahren Kennzei¬chen des Christen,

Ausstellung des bayerischen Kreises Lindau

Die Stettnersche Buchhandlung Lindau
zeigt eine Sonderausstellung ..Buch und Graphik4*,
durchgeführt in Verbindung mit dem Lindaucr
Buchhandel, die neue Bücher aus der französischen
Zone, Bavern und der Schweiz, sowie Bücher und
Bilder vom Bodensee enthält . W .S .

1. 10. 46 ho Landesgewerbemuseum Stuttgart abcren «!. ria- *Vwerden. Nähere Auskunft erteilt die Industrie'
Handelskammer, Karlstraße 8, Zimmer 14.

Viele haben seit ihrer Kindheit nicht mehr ge¬betet . Sie werden es vielleicht später wieder ein¬
mal lernen . Wenn aber eine ehrliche, politische
Umstellung ihre Zeit braucht, so brauche es eine
innere religiöse Wandlung erst recht. Bis dahin
kann man sich vielleicht den Gedanken eines un¬
serer großen Denker zu eigen machen. Er emp¬fiehlt als bestes Mittel, den Tag gut zu beginnen,beim Erwachen daran zu denken , ob man nicht
wenigstens einem Menschen an diesem Tag eine
Freude machen könne . Er halt dies für den besten
Ersati des Gebets . Das ist ein Rezept , das in der
heutigen Zeit bestimmt keinen Schaden anrichten
dürfte .

Es itfrd niemand behaupten wollen , daß der¬
jenige . welcher sein Leben nach solchen Grund¬
sätzen aufbaut , deswegen ein gottloser , schlechter
Mensch sei, auch wenn er vielleicht nicht ieden
Sonntag in die Kirche geht . Wir brauchen zuerst
einmal Zeit. Zeit, um ?u vergessen nnd Zeit, um
uns neu einzustellen . Fritt Konrad.

Wer das Reich finden wft . der * muß es da
suchen, wo es ist, nämlich im innersten Grunde,wo Gott der Seele näher nnd inwendiger ist,weit mehr, als sie sich selbst ist .

Johannes Tauler , eeb. um 1300. + 1361.
Mich verwirren will das Irren.
Doch Du weißt mkh zu entwirren .
Wenn ich handle, wenn ich dichte.Gib Du meinem Weg die Richte. Goethe

Jeder Mensch bat etwas zu tun. das ihm Gott
sugedaeht bat; ob es wenig ist oder viel , es ge¬schieht nur durch ihn. Wenn er es versäumt , bleibt
es in Ewigkeit ungeschehen oder schlecht voll¬
bracht. Liopert .

Jedes Amt. in Treue verwaltet , tragt seine stille
Krone . Wiehert.

Sprich mit sanfter Stimme : denn die häßlichste
aller Stimmen ist die Stimme des Esels. Koran.

Der Kreis Lindau lebt und arbeitet , seine Ak¬
tivität nnd Leistungsfähigkeit bekundend durch
eine vom 15 . September bi« 6. Oktober stattfin -
dende Ausstellung für Industrie . Handel , Hand¬
werk. Gewerbe und Landwirtschaft .

Die feierliche Eröffnung der Ausstellung findet
am 14. September , 15 .30 Uhr. in Anwesenheit der
Vertreter der französischen Militärregierung statt .

Eine große Anzahl von Firmen aus Industrie ,
Handel . Handwerk . Gewerbe und Landwirtschaft
des Kreises Lindau wird die Ausstellung beschicken,
die gegliedert ist in Milch und Milchverwertung ,
Obst und Obstverwertung . Jagd. Ban- und Metall¬
bandwerk. Landmaschinen nnd Landwirtschaftsbe¬
darf , Kunstgewerbe , Möbelschreinerei . Lehrmittel ,
Bekleidungsgewerbe . Fischerei , graphisches Gewerbe .
Brauindustrie . Elektrotechnik und chemische Indu¬
strie, Küferei , Holzindustrie uncP Bootsbau .

Die Landwirtsdbaftsschan wird allge¬
meine Angaben vermitteln . Die Schau über M i 1 eh
und Milchverwertung gibt ebenfalls allge¬
meine Angaben über diesen Wirtschaftszweig . Aus¬
steller sind für Trockenmilch das Edelweiß -Milch -
werk, Schlachters Emmentaler - und Weichkäse stel¬
len aus die Firmen Gebr. Baldanf & Co.« Goßholz
und Gebr. Wächter, Elhofen . ferner das Hochland-
Käsewerk . Heimenkirch, Schmelzkäse zeigen die' Velveta -Milchwerke Lindenberg und das Alpen¬
hof - Käseschmelzwerk P. Paul Eberle Hergatz-
Die milchwirtschaftliche Lehr- und Versuchsanstalt
für Emmentalerkäserei in Weiler veranschaulicht
die Arbeit der Alnkäserei .

Die Schau Obst und Obstverwjertnng ist
gegliedert in eine vom Ernährungsamt und der
Kreisbauernschaft Lindau veranstaltete Aussteh’
lung von Früchten. Die alkoholfreie Obstverwertung
ist repräsentiert durch die Firmen Gebr. Caprano,
Weinhandlung. Wasserburg, Gebr. Ehinger, Wein¬
kelterei , Wasserburg, Gebhard Köberle & Sohn,
Likörfabrik, Nonnenborn , Jakob Schnell. Weinhand¬
lung, Nonnenhorn .

Jagdtrophäen _ zeigt Georg Lingenhöl . Scheidegg.
Das *Ban und Metallbandwerk ' ist ver¬

treten dtfreh die Firmen Alois Brnhn, Gummi- und
Deckenfabrikation , Lindau-Aeschbach. Fritz Grober,
Enzisweiler . Robert Krusche. Bürstenfabrik Lin¬
dau, Josef Raub. Lindau. Josef Schneider. Sattlerei ,
Heimenkirch. Spengler -. Installateur - und Kupfer -
Bchtniedeinnung, Lindau.

Landmaschinen - u, Landwirtschaft «-
bedarf zeigen M. Helmensdorfer & Co. nnd die
Metallwarenfabrik Lindau-Reblings .

Kunstgewerbliche Arbeiten stellen
aus: Allbau / fjorst Hanigck, Werkstätten Lindau«
ARS Dr. Oleg Bulazel , Kunstgewerbe . Lindau,
Franz DexL Tapezierer . Lindau-Aeschbach: P.
Fink & Co ., Strobtaschenfabrik . Scheidegg ; Josef
Rasch, Mechan. Werkstätte , Stimmenberg ; Martin
Reichart. Taschen- und Geflechtserzeugnisse , Scheid¬
egg ; Zapf & Seidenstücker . Holzwarenfabrikation .
Wasserburg. Herta Zigalskv. Kunstgewerbe Lindau.
Anton {Heule , Schreiner-Maschamst bei Holzbau ;
Schneider. Lindau-Aeschbach: A. Nirschl . Uhrenma-
cfaer, Wasserburg : Katharina Müller, Kunstgewerbe ,
Lindau: Georg Oswald, Kunstgewerbe , Scheidegg;
Ing. G . Erich Gotting . Lindau-Hovren .

Möbel zeigen die Schreinerinnung Lindau und
Alois StrodeL Kunstschreiner und Uhrmacher,
Bösenreutin .

Lehrmittel stellt G. Erich Gotting . Lindau«.
Hovren . aus.

Das Bekleidungsgewerbe ist vertreten
dorch die Lindenberger Hutindustrie und zwar die
Firmen Josef Haas, Hutfabrik , Großholz ; Aurel
Huber, Strohhutfabrik , G. m. b . E . Lindenberg :

Martin Keller , Strohhutfabrik . Heimenkirch ; Seve¬
rin Keller . Hutfabrik . Lindenberg ; Mevser -Milz
& Co .. Stroh- und Filzhutfabrik . Lindenberg : Milz
und Karg, G. m . b. H.. Hutfabrik , Weiler ; Fried¬
rich Rasch. Strohhutfabrik , Lindenberg : Ottmar
Reich. Hutfabrik . Lindenberg ; Josef Reitemann ,
Strohhutfabrik . Kappen bei Heimenkirch ; Seeber¬
ger & Co . , Strohhutfabrik . Weiler : Specht & Sinz,
Hutfabrik , Scheidegg; F. J. Weber . Strohhutfabrik ,
Großholz ; Gebr. Wiedemann. Strohhutfabrik Lin¬
denberg.

Die T e x t i li n d u s t r i e verzeichnet als Aus¬
steller die Firmen : B . Achbereer & Sohn, Blumen -
und Kränzefabrik . Lindenberg : Georg Eglin . Strik-
kereifabrikation . Lindau-Hangnach: Jutta Stölze -
Ries, Handarbeiten , Lindenberg : Ed . Zimmermann
& Bauer , Band- nnd Flechtartikelfabrikation . Lin¬
denberg ; Albert Hellmann , Wäschefabrik, Lindau-
Reutin ; Ida Kopp. Geisinger, Wäscheschneiderex,
Scheidegg -Forst ; J. R- Reichart. Kattundruckcrei
und Färberei , Lindau-Köchün; Lisbeth Schielin,
Kunstweberei . Lindau.

Schneiderei und Modewaren bieten :
Bernhard Enderlin, Kürschnerei, Lindau: Gertrud .Hoos -Sohlei , Damenhüte . Lindau: Frau Kopp . Mo¬
den, ScheMegg-Forst ; Maria Liebei, Trachten« Wei¬
ler : Rose Schriettinger . Modeatelier . Lindau ; Hed¬
wig Schwella, Krawatten , Rehlings : Anne Marie
Wendelstadt . Modewerkstatt . Weiler .

Ueber F i s ch e r e i unterrichtet die Fischereige¬
nossenschaft Lindau (Bodensee ).

Von Firmen des graphischen Gewerbes stel¬
len aus : Gottlob Eppinger. Buchdruckerei. Lindau;
Gebhard Holzer . Buchdruckerei, Weiler : J. Adolf
Schwarz. Lindenberg ; Tagblatt -Druckerei. Lindau :
Otto Bergweiler , Lichtbildner. Wasserburg ; Arthur
Eckerlein. Fotograf . Lindau: Hans-Heinrich Häckl-
Photokopierbetrieb , Lindau-Hovren : Georg Immler .
Kartonagenfabrik . Scheidegg; Rüdiger Lanz, Rho-
tomeister , Weiler : Wille Späth, Fotohaus . Wasser¬
burg; Max Willmann. Fotogeschäft . Lindau.

Bayerisches Bier bieten die Aktienbrauerei
Simmerberg : Brauerei Karg, Heimenkirch ; Löwen *
bran Benedikt Weiß, Meckatz : Inselbrauerei , A. G ..
Lindau und Postbrauerei Anton Zinth. Weiler .

Elektrotechnik nnd Chemische Indu¬
strie , Elektro -Kälte : Escher-Wvß-Werke, Lindau:
Elektro - Wäfine : Elektra , Lindau, Fabrik
elektrischer Heiz - und Kochapparate. Lindau : Ab
fons Betz , Fachgeschäft für Rundfunk und elektr
Geräte , Lindau ; Volta . Spezialfabrik elektro -tbermi «
scher Apparate . Lindau- Reutin ; Curtius, Betrieb
für Feinstbearbeitungen und Technik. Lindau-Scha¬
chen; Josef Rasch, Mech . Werkstätte . Simmerberg ;
Wilhelm Sievers . Knrbelwellen - und Zvlinderschlei -
ferei , Lindau-Zech.

Chem , - pharmazeutische Industrie }
Hans Klammer, Gbem.-pharm. Fabrik. Lindan ; Al¬
bert Nauditt . Nährmittelwerk , Weiler : Wippla-
Laboratorium Dr, Arndt, Lindau.

K ü f e r e i : Küferinnung des Kreises Lindau.
Holzindustrie und Bootsbau : Alfons

Becker . Boots - nnd Modellbau . Lindau- Aeschbach;
Skifabrik Hanser & Wilhelm. Scheidegg; M. und H
Götzger. Zimmerei und Sägewerk , Lindau-Aeschbach;
Schneider, Holzbau. Lindau-Aeschbach; Georg Imm¬
ler , Schindelfabrik , Scheideze.

Außerdem werden gezeigt Erzeugnisse der Schuh¬
macherei, Lederfärberei , Mehrzweckfahrzeug, der
Mode« sowie Tafelwasser .

Das Kunsthandwerk ist mit einer Sender¬
schau vertreten .

Auch das Stadt . Miisenm bringt eine Sonder-
ausstellnng : ..Das Landauer - Stadtbild im Wandel
der Jahrhunderte .44

. Neuer Preis fftr Zigarettenpapier
Der Letztverbraueberpreis für Zigaretteopapier, 50 Blatt ,beträgt nach Erhöhung der Tabaksteuer einheitlich für die

amerikanischen Zone 0,32 Mark , wie die Preisbildungs¬stelle des bay. Landeswirtschaftsamtes mitteilt, (dana)
Ein- und Ausfuhr der US-Zone

Eine Statistik des großhessischen Ministeriums für Wirt¬schaft und Verkehr, in der die Lebensmittelbewegung
allerdings nicht enthalten ist , gibt dje Abscnlüsse und
die Auslieferungen des Außenhandels der amerikanischen
Zone Deutschland« innerhalb dieses Jahres bis 'einschl .
8. August bekannt . Danach wurden folgende Abschlüsse
getätigt : Einfuhr (Abschlußziffera in Millionen Dollar )
Einfuhr insgesamt 15,2 , davon: Fische aus Norwegen
,21950 t — 3,919 , Fische aus Dänemark 20000 t — 3,415 ,Fische aus Schweden 7261 t — 1,333 , Sulfatzellstoff aus
Schweden 19000 t — 1,542 , Hanf aus Italien 3000 t — 0,731 ,Zuckerrübensamen aus Großbritannien 936 — 0,587 , Feld¬
saaten aus Schweden 1350 t — 0,501 , Ammoniumnitrat aus
Großbritannien 5000 t — 0,460 , Braunkohle aus der Tsche¬
choslowakei 15000 t — 0,240. Ferner: Harze aus Frank¬
reich, Schwefel aus den Ver . Staaten und Saaten aus den
Niederlanden.

Ausgeiiefert sind davon bisher Waren für rund sechs
Millionen Dollar . Ausfuhr: insgesamt 19,4 . Hopfen nach
Belgien 1,4 , Hopfen nach den Vereinigten Staaten 2,2 ,
Holz nach Großbritannien 650000 cbm 12,76 , Kali nach der
Tschechoslowakei 10500 t 0,420 , Kali nach Oesterreich
3875 t 0,132 , Kali nach Dänemark 1750 t 0,060 , Kali nach
Belgien 2175 t 0,072 , Zement nach Holland 15000 t 0,165 ,Industriesatz nach der Tschechoslowakei 15000 t 0,072 ,sowie chemische Artikel für Dänemark und die Tschecho¬
slowakei, optische Geräte für die Schweiz und Elektro-
zubehör.

Tatsächlich exportiert wurde bis zum 8. August für
etwa 5,8 Mill . Dollar , (dana)

USA-Besucher auf der Stuttgarter Exportmusterschau. Vor
kurzem war ein Mitglied des Kongresses in Washington,Mr . T h o m , auf der Stuttgarter Exportmusterschau. Vor
einigen Tagen war auch der Vertreter von General Draper ,Mr . Martin , in Stuttgart und besichtigte bei dieser Ge¬
legenheit die Ausstellung. Er hat seiner vollen Anerkennungüber die ausgestellten Erzeugnisse Ausdruck gegeben . Ge¬
legentlich einer längeren Besprechung teilte er mit , daß
General Draper in Kürze nach den Vereinigten Staaten
ginge , tun dort mit maßgeblichen Wirtschaftlern die Ge-
schäftsmöglichkeiten mit Amerika zu besprechen.

Erweiterung der Exportmusterschau. Im Landesgewerbe¬
museum in Stuttgart werden z . Zt . die Arbeiten zur be¬
absichtigten Erweiterung der Exportmusterschau durchge¬führt. In drei weiteren Sälen sollen die eisen- und metall¬
verarbeitende Industrie und in kleinerem Ausmaß die
Textilindustrie Gelegenheit zur Ausstellung ihrer Erzeug¬nisse erhalten. Die interessierten Firmen werden gebeten,
umgehend der Abteilung Außenhandel des Wirtschafts-
ministeriums (Stuttgart, Neckarstraße 195) mitzuteilen ,welche Erzeugnisse ausgestellt werden sollen. Anzugeben
sind der beanspruchte Raum , die Bezeichnung der Export¬artikel und die Gewichte, Die erweiterte Ausstellung soll
am 1. November eröffnet werden. Die Exportmusterscnaubleibt bei teilweisem Wechsel der ausstellenden Firmen
weiterhin offen .

Exportsprechtag bei der Industrie- und Handelskammer .
Der 2. Exportsprechtag bei der Industrie- und Handels¬
kammer Karlsruhe, Karlstraße 8, Zimmer 14, findet am
Dienstag , den 17. September 1946, von 8—12 und 14— 17
Uhr statt . Herr Köhler vom Wirtschaftsministerium— Ab¬
teilung Außenhandel — wird wiederum anwesend sein;
allen exportinteressierten Firmen wird empfohlen , von
der Möglichkeit Gebrauch zu machen sich über schwe¬
bende Exportfragen zu unterrichten.

Klärung der Eigentumsirage des Kohlenbergbauesfordert. Eine Entschließung, in welcher die baldige Klfrlder Eigentumsfrage des Kohlenbergbaus verlangt w*
wurde auf <# ra ersten Verbandstag des Industrieverbtaü
Bergbau im Rheinland in Dortmund gefaßt . Weiter
gefordert, die Bergbauwirtschaft der Zukunft müsse
Selbstverwaltung auf demokratischer Grundlage haben ^
Leitung des Verbandes wurde beauftragt, zusammen iden übrigen Bezirksverbänden die Bildung eines Indnst5verbandes Bergbau für die gesamte britische Zone -
streben. Weitere Forderungen des Industrieverbandes
bau im Rheinland sind Maßnahmen zur FörderungKohlenproduktion , Spitzenlöhne für die im Bergbau
schäftigtpn Arbeiter, bessere Grubensicherheit und Wi ,einführung der Grubenkontrolie, wie sie vor 1933stand, (dana)

Kontrolle der deutschen Eisenindustrie in britischerDie Kontrolle der deutschen Eisen - und Stahlerzeugungähnlich durchgeführt werden wie die Kontrolle in Enalwährend des Krieges , erklärte der. neue Kommissar füydeutsche Eisen - und Stahlkontrolle in der britischen 7.Arthur Whiteley. Die Stahlkontrolte wurde in England• rend des Krieges von Fachleuten der verschiedenen Zweüder Schwerindustrie durchgeführt. Besondere Produfctwanweisungen an die einzelnen Werke und mengenmäßBeschränkungen wurden im allgemeinennicht gegeben . (<jar
?

IG.-Farben — Werk Höchst. In Verfolg eines Beschißses des Länderrates, die IG.-Farben -Werke in Höchst 2der industriellen Spekulation herauszunehmen, sind i2!in Frankfurt Verhandlungen aufgenommen worden 2 *
sehen Beauftragten der Länder Bayern , Wtirttemberg -r - '
und Groß -Hessen und der amerikanischen Militärregit,die darauf hinzielen, das Höchster Werk zu erhaltenunter die Kollektivverwaltung der drei Länder zu sie]Gedacht ist an eine genossenschaftliche oder gemiiwirtschaftliche Verwaltung. Die weittragende Bedeuieines solchen Kompromisses wird sich auf die
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Bitumenisolierstoffe und AspijJJö FroescfcJ
Policen ausländischer Versicherungsgesellschaften. v

Verfügungsrecht deutscher Staatsangehöriger über

britisc

die
fljufllirhegehörende" ausländische Versicherungspolicen regelt ein Kimme *!!Bekanntmachung , die’ die Finanzabteilung der amerü,

Export -Ausstellung eisen, und metallverarbeitender Indn .
Strien *Württemberg-Badens . Nachdem am 1. August ds .
Js . die Export -Ausstellung über Kunstgewerbe, Glas , Por¬
zellan, Keramik , Spielzeuge, Lederwaren und Holz im
Landesgewerbemuseum Stuttgart eröffnet wurde, folgt auf
Anregung der Militärregierung als Erweiterung am 1. No¬
vember ds . Js . eine Export -Ausstellung der eisen - und
metallverarbeitenden Industrien. Es kommen hierfür sämt¬
liche Firmen in Frage, die in der Lage sind , Ware für
das Ausland anzubieten. Die interessierten Firmen wer¬
den gebeten, bis spätestens 15. September dem Wirt¬
schaftsministerium — Abt. Außenwirtschaft — , Stutt¬
gart-Ö . , Neckarstraße 195 , Tel . 42833 und 90057/59 , von
ihrer Absicht, die Ausstellung zu beschicken, Kenntnis
zu geben. Die Ausstellungsstücke müssen vom 20. 9. bis

Militärregierung für Bayern am Dienstag veröffentlicht»-Policen ausländischer Versicherungsgesellschaften, di« kfremder Währung zahlbar gestellt sind und sich im Besävon in Deutschland ansässigen Personen befinden , müsseauf Formblatt MGAX 1 der amerik. Militärregierung&gemeldet und bei Fälligwerden unter Ausfüllung deFormblattes MGAX 2 det Reichsbank angeboten wertBeide Formblätter sind von der amerik. Militärregie ]
herausgegeben und für die Anmeldung ausländis
Vermögenswerte bestimmt. Sie sind bei der Reichs]erhältlich. Versicherungspolicen, die von Schweizer
Seilschaften ausgestellt und in Mark zahlbar sind, mi
auf Formblatt MGAX 1 angemeldet werden, unterlii
jedoch nicht der Ablieferungspflicht. Handelt es sicheine Gesellschaft in Schweizer Besitz , die in Deutschlai
eingetragen und ansässig ist , und lautet die Police «tfReichsmark , so sind weder Anmeldung noch Abliefena >ligft «raterforderlich. < ,ieh wie fol

Berichtigung . Der Wortlaut der am 27 . August 1946 ▼» £ r h aöffentlichten Verordnung über die Anpassung der 0#.
" - * 1 1 - -

kommen - , Körperschaft- und Gewerbesteuer 1944 an
veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse vom 16. Augw
1946 ist zu berichtigen. Anstelle des 1. September 1946 itzweitletzten Satz der Veröffentlichung tritt der 1. Oktota
1946. Es können demnach nur die bis 1. Oktober 191
beim Finanzamt eingehenden Anträge auf Anpassung nod
berücksichtigt werden.

Herausgegeben unter Militär-Regterang-Lizen2 US • WB • B|Verantwortliche Schriftleiter: Walter Schwerdtfeger öl
Wilhelm Baur . — Nachrichten: DANA (Deutsche Allgaaj \ w

^
MhidenNachrichten-Agentur) , DPD (Deutscher Pressedienst BrilP ** - -

Zone ) , AP (Associated Press). SNB (Sowjet. Nacht.-Büro),INS (Internat. News Service) . — Für Rücksendung pick Der RH
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr ubernommo .

Famtllen-NacliiJcliltn
Willi Marbeiter, m . 1b. Gatte, uns . treusorg. Vater, starbim. Alt. v. 45 J . am H>. 11. 45 in einem franz . Kriegs¬gefangenenlager. In tiefer Trauer: Fr . Clara Marbeiter,Kinder und Anverwandte. Karlsruhe, Schlieffenstr , 1.Anna Roth , h>. Frau, uns . gute Mutter u . Oma , istnach lang. schw . Krankheit am 7. 9. im 61. Lebensjahrsanft im Herrn entschlafen. Die trauernden Hinter¬bliebenen: Emil Roth . Waldstraße 64.Mathilde Haumesser geb . Oeder, unsere liebe Mutter «.Schwester ist am 3. Sept. nach einem Leben treuester

Pflichterfüllung für immer von uns gegangen. Dietrauernden Hinterbliebenen. Khe . , Kriegsstr. 92 .Inge Schwall , unser liebes Schwesterlein, ' st am Sonn¬tag unerwartet rasch verschieden. Die Beerdigung fanda. Dienst , statt . In tf . Trauert Erich u. Heinz SchwallrHilde Schwall u. Großeltern. Khe . , Federbachstr. 3.Anton Götz, Schneidermstr., m. 1b. Mann » uns . treusorg.Vater, ging a . arbeitsr. Laben für immer von uns . Die
Beerdigung bat in Stille stattgefunden. Für epw. Teiln.herzl . Dank . Die tr . Hinterbliebenen. Khe . , Frühlingstr. 1.David Bitzer , Kfm.» m. hgt. Mann u . treubes. Vat., Schwie -
gerv. a. Opa, ist a. 6. 9. n . kurz . schw . Leid . i . A. v. 73 J.s . entschl. In tf . Ld. : Fr. Sal . Bitzer gb . Riebe ! , Farn .
E . Köhl , Farn . K. Baumeister , Khe . , Durlacher Allee 41 .Margarete Wendel geb . Flickinger, uns . Uebe Mutter,Schwiegermutter u . Großmutter, ist n. schw. Leiden im
Ajt. v. 62 J . von uns geg. Beerd . Freitag, 13. 9., 9 Uhr .F. d. tr. Hinterbl: Karl Wendel, Khe . , Kaiserällee 123.Adolf Louis, Blechnermstr. , m. 1b. Mann , ins . 1b. Vater,Schwiegervater «. Opa , ist a. 9 . 9 . 46 im Alt. v. 76 J .nach kurzem Leiden gestorb. Beerd . Donnerstag, 12. 9.,14 Uhr , hi Mühlburg. Die trauernden Hinterbliebenen.Josef Ulker, Rb .-O .-Insp ., m . lb . herzensg. Mann , geb . 6«
11. 69 , gest. 4 10. 46 , ist für immer von mir geg . Beerd ,f . a. 9 . 9. statt . F. alle erw. Teiln. «. zahlr. Blumensp .
innig . D. In tf. Leid : Walburga Uiker u. Anverw. Khe .

Wir vermählen «ns am 14. 9. 1946: Hugo Ohlwein — /Bllinör
Göbelbecker. Karlsruhe, Lessingstraße 58. Trauung: Sams¬
tag, 14. 9. 46 , um 11 Uhr , Markuskirche.Wir vermählen ans am 14. September 1946 : Helmut Fröh¬
lich — Anita Graps . Khe .-Hagsfeld , an der Bahn .Wir haben uns vermählt*. Herbert Schalter — Olga Scheller
geb . Fettweis. Karlsruhe-Durlach , Pfinztalstraße Nr. 94.
10. September 1946.

Pali, Herrenstr. 11 (Tel^ 502^ zeigtvon ^ !^ 5s 20. Sept .:
„Mit den Augen der Liebe “ , ein Problemfilm mit Doro-
thy Mc. Guire u . Robert Young . Täglich 15.00, 17.30 , 20.00
Uhr . Benützen Sie bitte den Vorverkauf von 10—12 Uhr .

1
Gloria -Palast, Rondellplatz. Heute letztmals der erfolgreicheTanzhlm „Roman einer Tänzerin " . Ab morgen , bis ein¬

schließlich 26. 9. 1946 „Mutige Frauen“ mit ClaudetteColbert, Veronika Lake , Paulette Goddard und GeorgesReeves . Scbiksale zwischen Pflicht und liebe . Beginn :
15,00 , 17,30 und 20,00 Uhr . Vorverkauf von 10—12 Uhr
für den gleichen und folgenden Tag .Atlantik-Lichtspiele , Kaisers !r . 5 (Durtacher Tpr) : Willi

Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister
Sternschnuppen, ein Meisterabend froher Unterhaltung der

Gastspielbuhne' „Die Komödianten " , am Dienstag , 17. , u.
Mittwoch , 18, Sept . , 19.30 Uhr, im Bonifatiussaal. Eine be¬
schwingte Schau von Funk , Bühne , Film ; „Frischgemüsem.Noten" , von Per Scbwenien, engerichtet von Rudolf Kocb-
Riehl . Karten zu RM 2.— bis 6.— im Kunsthaus Büchle ,
Ludwigsplatz ; Germania -Kiosk , Ettlinger Tor ; PianolagerMaurer, Kaiserstr. 287, und an der Abendkasse.

Kathol . Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe
Freitag, 13. Sept . 1946 , 19.30 (nicht Donnerstag, 12. 9.) :
Toni Weidner, Rezitationsabend „Reinhold Schneider" .
RM. 3 .—, 2.—, 1.—, Holz und Büchle .
Sonntag , 15. Sept . 1946, 20 Uhr , Markuskirche: Geist¬
liches Chorkonzert , Kammerchor , Palestrind, Mise« „As-
sumpta est Maria " u . Orgeldarbietungen. RM. 1.— n. 2—,
Holz , Büchle , Maurer.
Montag , 16. Sept . 1946, 19.30 Uhr , Bonifatiussaal: „Wan
wird aus unseren Städten?" Vortrag von Dr . Ludwig
Neundörfer, Frankfurt e. M«, RM. 1— und RM. 2«—.
Holz und Büchle .
Freitag, 25. Sept 1146: Eröffnung der Yölksbfldungskorse,
Herbstsemester1946. (Gemeins . m. Evang . Arb .-Gern. Khe .) .

Konzertdirektion Kurt Nenfeldt
„Die Uebe ln der Kunst " und „Der Tod ln der Kunst" *

zwei Lichtbilder-Vorträgo Dr . Otto Gfllen , heute Donners¬
tag, 12. , u . morgen Freitag, 13. 9„ i . Bonifatius -Saal, jeweils
19 Uhr . Karten zu 3.30 und 2.20 (num ) u. 1.10 bei Kurt
Neufeidt, Waldstr. 83 , Germania -Kiosk und B. Holz, Karl¬
straße 64, sowie an der Abendkasse.

Klavierabend Hans Priegnitz (Berlin) . Samstag, 14, Sept .r
19 Uhr , im Munzsaal . Bach : Präl . u . Fuge es -moll . Mozart :
Sonate A-dur (m . d . türk. Marsch ) . Beethoven: Sonate
Pathetique. Schumann *: Kinderszenen . Casella: Pezzi infan¬
til! (Kinderstücke) , Debussy : 5 Stücke . Karten von 3 bi*
6 %RM bei Knrt Neufeidt , Waldstr . 83 n . Germania -Kiosk .

„Deutscher Humor**: Else Wagner n. Mario Tum (Heidel¬
berg) bringen Sonntag, 15. Sept-, 19 Uhr , im Munzsaal
Minne- u. Spielmannsweisen zur Laute , Volksweisen und
Pfälzer Mundart. Prosa n . Gedichte von Kleist, Reuter,
Busch , Thoma tL~-e. Motto : „Bedenkt — der Mensch ist
so gemacht, daß er sich hilft, indem er lacht" (Wilhelm
Busch) . Karten von 1.50—3 .00 RM bei Kurt Neufeidt,
Waldstr. 83 , Germania -Kiosk , sowie am Sonntag ab 18 Uhr
an der Saalkasse, Waldstraße 79 .

„Stimmen der Völker ln Versen** bringt Doris Volhard
(München ) Montag, 16. Sept ., 19 Uhr , im Munz -Saal .
Deutsche Dichtung : Goethe , Keller , Rilke , Hoffmannsthal
n . a. Uebertragungen: Villen , Puschkin , Leopard !, Wilde,
Verhaeren n . ä . Karten zu 1.10, 2.20 und 3 .30 bei Kurt
Neufeidt, Waldstraße 83, Germania -Kiosk u. Abendkasse.

Mozart 's 18 Vlolin -Sonaten spielen an 4 Mittwoch -Nachmit¬
tagen (1? b)s 18.30 Uhr) Erwin Grosse (Klavier) , Karl -
Heinz Schultz -Hauser (Violine ) , 18. Sept., 16. Ökt„ 13.
Nov . , 11. Dez. Platzmieten zu 11.-—, 8.80 und 6.60 RM.
Einzelkarten zu 4.40, 3.30 und 2.20 bei Kurt Neufeidt,
Waldstraße 83 , am Germania -Kiosk nur Einzelkarten.

Festballe Dnrlacb :
Forsts „Operette" . Heute letzter Tag . Ab Freitag, 1t . 9 . : Montag, 16. Sept , 2t Uhr , Eröffnungsvorstellung : „Madame
„Tom, Dick nnd Harry" . 3 Männer lieben eine Frau. Ein Butterfly **, Oper in 3 Akten von G . Pocdni. Musik . Lei-
Lustspiel mit Ginger Rogers . Anfangzeiten: 15.00, 17.30 j tung: Werner Mler .. . . . .

Dienstag , 17. Sept , 20 Uhr : „Gyges und sein Ring**, Tra¬
gödie in 5 Akten von Friedr. HebbeL Spielleitung: Hans -

nnd 20 .00 Uhr. Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .
Kheiagold , Rheinstr, 77 , Ruf 6283 . Wo . 13 and 15 Uhr, a.

Spätvorstellung 22,15 Uhr : „Die Lebensgeschichte Dr.
Ehrlich «" . Das interessante Leben eines großen For¬schers. Nur noch hente, ab morgen „Roman einer Tän¬
zerin **. Kasse ab 12—17 und ab 22 Ußr .Metropol, Neckarstr. 32 , Ruf 951 . Heute letztmals „Abe Lin¬
coln in Illinois " . Ab Freitag: „Echo der Jugend**, ein gro¬ßes, herrliches Filmwerk . Beginn : 15.00, 17.90 und 20 .00
Uhr . Jugendliche zugelassen.

BIT In K.-Duriacn . Heute letztmals: Die Pilmgroteske „Ichsuche meinen Mörder",, Ab morgen : ,»Dr. Ehrlich " mit
Edw . Robinson und Albert Bassermann . Beginn : 3 .15,5 .30, 8.00 Uhr .

Kall ln K.-Dnrlacb . Heute letzter Tag: Der «pennende Kri¬
minalfilms „Das zweite Gesicht" . Ab motgen: „Der Teu¬
felsbauer" . Regie : Wllh. Dieterle. Beginn : ' 3.45 , 6.00 ,
8 .30 Uhr .

Skala in Khe .-Duriach, Pfinztalstr . 92a# Ruf 160. Nur nochheute 4, 6.15 und 8 .30 Uhr den lustigsten aller Grusel¬
filme „Ich suche meinen Mörder " . Ab iBbrgen „Die
Lebensgeschichte Dr. Ehrlichs ".

Ctrcns Adolf Altboff kommt mit einem Aufgebot von Men¬schen n . Tieren nach Karlsruhe auf dem Platz an der Markt- ,halle und bringt ein Programm wie es die Großstadt ver¬
langt. Gala -Eröffnung Donnerstag, 12. September, abends
19 Uhr , mit Artisten von Weltruf, u. a. Althoff welt¬bekannte Elefanten -Revue und das große Programm . 140'
Minuten Lachen und Staunen Ein Besuch lm Circus istein Erlebnis . Vorverkauf bei Bekir , Zeitungs -Großvertrieb,Karlstraße, und an aen Circuskassen.

Bad. Konservatorium — Hochschule für Musik . II . Veran¬
staltung zur Pflege zeitgenössischer Kunst . Frau Kron¬
berger-Frentzen , Mannheim , spricht mit Lichtbildern über
„Käthe Kollwitz " . Samstag, den 14. September, 19 Uhr ,im Orgelsaal d . Hochschuhe für Musik , Jahnstr . 18. Karten
zu 3 RM im Kunstbaus Büchle und jn der Abendkasse, *

Herbert Kienscherf .
Mittwoch , 18» Sept , 18 Uhr : „Wer einmal lügt, dem glaubt

man nicht**, ein Märchen in 3 Bildern für groß und klein
(ermäß . Eintrittspreise) . Spielleitung: H .-H. Kienscherf .
28 Uhr: „1. symphonisches Konzert *1 mit Werken v. Beet-
bovM, Schubert , Grieg , Srendsen, Sibelius , Debussy und
Bizet Musikal . Leitung : W. Idler. Violfn -Sol . : Erich Müller .

Freitag, 28. Sept . , 28 Uhn „Max nnd Moritz **, ein Tanzspiel
in 7 Bildern von Norbert Schultz«, nach Wilb. Busch .
Musik. Leitung : Heinz Kilian , Choreographie und Tanz¬
leitung: Marg . Hermes . Karten für alle Programme kön¬
nen telephonisch In d. Geschäftsstelle Khe .-Durlach , Pfinz¬
talstr . 51 (Tel . 91 299) vorb es teilt werden. Kartenabholung
bis spätestens 18 Uhr des Vortages. Vorverk. im übrigen
bei: Musikhaus Sehlaile Akademiesti. 18, Piano -Maurer,
Kaiserstraße, Willmann , Schützenstr. 43 , Ed. Flüge, Kai¬
serstraße 51. (Um 25 Proz . ermäß . Karten für Schwer¬
kriegsbesch. hur in der Geschäftsstelle Durlach .) Nach
jeder Abendvorstellung'Straßenbahn-Verbindungnach allen
Richtungen ,

Amtliche Bekanntmachungen
Mit Ablauf der 92. Zutefiungsperlode verfallen folg^ le Be-

xogsanswelse :
a) Reisemarken mit Aufdruck „US 90—91—82" .
b) Berechtigungsscheine für Krankenzulagen mit dem auf
jedem Abschnitt befindlichen Kennzeichen (83) . Rin Um¬
tausch in neue Berechtigungsscheinemit Kennzeichen (91)
erfolgt nicht.
c) Die Tageskarten „US 90—91—92" für 1, 2 und 7 Tage
(weißes Papier mit Ula Untergrund ). Umtausch , hx neue
Tageskarten „US 93^—94—95 " ist nicht gestattet .d) Die Lieferabschnitteder 91 . Zuteilungsperiode der Kar- _ _ _ _ __ rtoffelbezugseusweise 9MC3 . Ernährungsamt Kh«.-Stadt » | Karlsruhe , den 29. August 1946.

Vereinigte Handelslehranstalten Karlsruhe , Kriegsstr. 118.
Anmeldung für das am 28 . Oktober 1946 beginnende
Schuljahr im Sekretariat, Kriegsstr. 118, II . Stock , Zim¬
mer 12, jeweils von 14 bis 17 Uhr , an den unten be-
zeichneten Tagen . Mitzubringen ist das letzte Schul¬
zeugnis . Die Aufnahme ist abhängig vom Bestehen der
Aufnahmeprüfung .
1. Wirtschaftsoberschule am Montag , den 16. 9. 46 . Be¬
dingung für die Aufnahme In die unterste Klasse (7 M
Obersekunda) : Allgemeinbildung , wie sie durch den er¬
folgreichen Besuch der 6. Klasse (bisher 5. Klasse ) einer
Höheren Lehranstalt erworben wird .
2. Höhere Handelsschule mit einjährigem Lehrgang am
Dienstag , den 17. 9. 46. Mindestanforderung wie unter
Ziffer 1.
3. Höhere Handelsschule mit zweijährigem Lehrgang amMittwoch, den 18. 9. 46 . Mindesterfordernjs: Gutes Ab¬
gangszeugnis von der 8. Klasse der Volksschule.
4. Handelsschule (Kaufmännische Berufsschule ) am Don¬
nerstag, den 19. 9. 46 . Schulpflichtig 6ind alle Handlungs¬
lehrlinge und Anlernlinge, ohne Rücksicht auf das Alter,ferner kaufm . Gehilfen und Volontäre sowie Anfängerin Verwaltiingsbetrieben, freien“ Berufen un<j Apotheken,safern sie das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.Darüber hinaus können auch BerufsschulpfUchtige auf'
genommen werden, die zur Zeiinnoch keine Lehrstelle
haben, wenn sie eine Beschein ^ ung des gesetzlichenVertreters vorlegen, wonach sie den kaufm . Beruf er¬
greifen sollen, and darüber hinaus eine Bescheinigungdes zuständigen Arbeitsamts, daß ein Bedürfnis für die
beabsichtigte Berufsausbildung vorliegt.
Anf die Verpflichtung der Leiter der Gewerbebetriebe
in Karlsruhe und Umgebung , die Schulpflichtigen ihrer
Betriebe alsbald anzumelden , ihnen die zur Erfüllungihrer Berufsschulpflicht erforderliche Zelt zu gewährenund sie zur Schulpflicht anzuhalten, wird hingewiesen.

■—■ Die Direktion ."
Anordnnng zur Erfassung der Weinernte 1846 in Württem¬

berg-Baden. f 1. Um eine gerechte Lenkung zu gewähr¬leisten, werden die gesamten Erträgnisse der Wein¬
ernte 1946 beschlagnahmt« Sämtliche Erzeuger sind daher
verpflichtet, ihre Erträgnisse der Weinernte 1946 in Würt¬
temberg zur Verfügung des Wirtschaftsministeriums, Lan- _,desverwaltung für Landwirtschaft und Ernährung, Fach - *1
abteilung Getränke und in Baden zur Verfügung des
Präsidenten des Lendesbezirkes Baden , Abteilung fürWirtschaft, Ernährung und Verkehr, Landesernährungs-amt , zu halten.
| 2. Das Ablieferungssoll jeder Weinbaugemeinde wird
in Württemberg durch das Wirtschaftsministerium, Fach¬
abteilung Getränke, in Baden durch das Landereraäh-
rungsamt, Abteilung Wein -nnd Trinkbranntwein, fest¬
gesetzt.
Die zum Eigenverbrauch der Weinerzeuger bestimmte
Menge wird aufgrund der Anweisung des Wirtscbafts-
ministerinms und in Baden des Landesernährungsamtesbestimmt:
a) für alle nicht durch eine Genossenschaft erfaßten

Weinerzeuger durch den Ortsbürgermeister,b) für die Mitglieder der Genossenschaften durch ihrenVorstand.
Die znm Eigenverbrauch freigegebene Menge ist ndr fürden Hausverbranch des Erzeugers bestimmt und darfnicht veräußert werden.
§ 3. Die beschlagnahmten Weine müssen bereitgestelltwerden:
a) von Genossenschaftsmitgliedernbei ihrer Genossenschaft,b) von anderen Erzeugern bei denjenigen Weinhä&dlern,die in Württemberg, eine Bescheinigung des Wirt¬

schaftsministeriums, in Baden eine solche des Landes¬
ernährungsamtes zur Einlagerung der beschlagnahm¬ten Weine den Erzeugern vorlegen,c) anerkannte Weingüter sind berechtigt, die eigenen
Erzeugnisse im eigenen Keller bereitzustellen.

9 4. Die Abgabe von Wein an andere Abnehmer als diein 9 3 genannten ist verboten. Für den Abtransport derWeine ist eine besondere Transportbescheinigung, die in
Württemberg vom Wirtschaftsininisterium, Landesverwal¬
tung für Landwirtschaft und Ernährung , FachabteilungGetränke, in Baden vom Landesernährungsamt, AbteilungWein und Trinkbranntwein, ausgestellt wird , erforderlich.
9 5 . Wein im Sinne dieser Anordnung sind auoh Trau¬ben, Maische u . Most , aus denen Wein hergestellt wird .
9 6. Verstöße gegen diese Anordnung oder die zu ihrer
Ergänzung oder Durchführung erlassenen Vorschriften
werden nach den Vorschriften der Verbrauchsregelungs-
strafverordnung vom 26 . 11.1941 (RGBl . 1. S . 734) be¬straft, wonach im Einzelfall auf Gefängnis oder Geld¬
strafe in unbeschränkter Höhe erkannt werden kann.Neben der Strafe kann die Einziehung des Weines, bzw .der Erzeugnisse, auf die sich die Zuwiderhandlung be¬zieht, angeordnet werden-
9 7. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft .Stuttgart, den 2. September 1946. Wirtschaftsministerium
Württemberg-Baden , gez . Dr. Köhler .

Aufgebotsverfahren. Der am 15. August 1886 in Oeflingen ,Amt Säckingen geborene, zuletzt in Karlsruhe , Dax¬
lander Straße 43 , wohnhaft gewesene Kaufmann Robert
Lüttin wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt des Todeswird der 4. Dezember 1944, 24 Uhr , festgestellt.w “ . . . . . Amtsgericht A.

Aentn
Dr. med . P. Boekels , Privat¬

wohnung Eisenlohrstr. 43 ,Tel . 6200 . Habe mich als
Facharzt f . Hals - , Nasen- n.Ohrenkranke niedergelass
u. d. Leit . d . Hals - , Nas.
u . Ohrenabteil, am Alten
St . Vinzentiuskrankenhaus
übernommen.

Dr. H. Frey, Matbystraße 33 ,verreist v . 9 . Sept. bis 21.Okt. Vertreter : Dr. Köhler ,
Jollystraße 47 , Frau Dr.
Mutschetier, Marienstr. 53 .

Zahnarzt Dr . Goebel , Wein¬
garten, Jöhlinger Str . 55 .
Habe meine Praxis aufge¬
nommen , Sprechz . : Mo . bis
Freitag, 9— 12, 15—49 Uhr .

Verlertfl
i brauner Koffer mit Inhalt:

3 Photo -App . (616 amer .
Box Nr. 2 „Brownie " , 9X12
Plattenkamera in braun Le¬
der) , Raten« Kodak 35 mm) ,3 Ferngläser (1 Wehrmacht¬
glas, 10X50 Unz, 2 Ferngl .
6X30 Linz) , 4 Kartons Zi<
garett . „Camel “, 1 Schach¬
tel mit Rollfilms u . Platten
verloren a. d. Weg v. Khe ,nach Bulach , Pienstagnacht
od . Mittwochmorgen früh.
Der Koffer mit Inhalt wird
ganz dring, benöt. f . Bezeu¬
gung , da sonst Gefängnis '
str . erfolgt. Sachdienl . Mit
teilung. an Military Police ,
Khe ., od . Tel .-Anr. Nr. 1266
Khe . Dem Finder w . gute
Belohnung zugesichert.

2 Briefmappen m . Ausweis, u.
Kennkart. , a. Samst . , 7. 9.
46 in d. Zeit zw . 23—24 U
a . d. Wege Römerhof bis
Rheinstrandsiedlg. verlor,
Ich bitte d. ehrt. Finder,dleselb. an d . Namen ti ,
Kennkarte od . an das Po¬
lizei-Revier Daxls &nden
abzugeben gegen gute
Belohnung .

Granathalskette am 22 . 8. in
Durlach zw . Bahnhof und
Hengstpl. verl . Wiederbr
erh. hohe Bel. (kein Geld ) .
Inge Farr, Karlsruhe, Kari -
Hoffmannstraße 2.

Geldbeutel m. Inh. , Lebens¬
mittelk. , im Kaufh . Union
verloren. Abzugeb . gegen
Belohn . Fundbüro Union .

Kfz.-Znlassungschein f . Opel
Lieferwagen verloren. Pol .
Kennzeichen W B 56 538 .
Fahrzeughalter Chr . Schä¬
fer, Karlsruhe, Yorckstr . 20.

Grauer H.-Leder -Handschuh
Sonnt., 8 . 9 ., abds . vor
der Christuskirche verlor.
Die Dame , die ihn aufgeh .
hat , w. geb., ihn geg. Bel.
abzug . od . ihre Adr . bek.
zu geben. Dr . Werner,
Khe ., Wendtstraße 9 .

schw . led . Damenhand¬
schuh, Linie 2 v . Langenm .-
Pl . bis Mühlb .Tor , od . Weg
v . Müblb .-Tor bis Hoffstr .
verl . Geg . Bel . Nachr . erb .
Olga Ott , Oberl.-Gericbt,
Hoffstraße 10, Telefon 6080 .

Musikschrank (el . Platten¬
spieler m . ca . 100 Platten) .
Wer kann Ang . machen ,
wo sich ein solch, befindet
bzw . untergestellt irt ? Fehlt
seit August 1945 . Hohe Be¬
lohn. in Sachwerten. An¬
gaben streng vertraul . An¬
gebote u . 10417 an BNN.

Klavier: Währ» d . Besetzg .
dch . die Franzosen, April /
Mai 1945 , in Freydorfstr. 8
abhanden gekomm . Zweck¬
dien! . Mitteil. geg . Bel . an
Frietsch, Khe . , Bunsenstr. 9 .

Br. H .-Halbschuh, am 3.
9. v. Albsiedlg. z . Drais -
str. verl. Abzug , geg . Bel.
bei Schneider, Schuhm .-
Meist ., Khe . , Yorckstr . 32.

Ranhhaaidackelhündln entl. ,
Rücken schwarz , Pfoten u.
Schnauze braun, br. Streif ,
a. d . Brust , a. d. Namen
Sousi hör. Amerik . Offiz,
bietet höchste Belohn . Ab¬
zugeben Durlach , Rittnert-
straße 36 , Tel . Khe . 835.

Untnfrlcht

Lk. ,

■•Bautechnische Fernlehrbriefe,seit 25 Jahren bestens be¬
währt. Vorbereitung auf d.
Meisterprüfung. Ausbildung
t . Polier u . Bauführer zu
Hause . Ohne Vorkenntnis¬
se u . Berufsstörung . Aus¬
kunft u . Prospekt kosten¬
los . Architekt Otto Mews ,
(2la) Münster i. W ., Pa-
penburgerstrafle 9 .

Tanzschule Braunagel , Karls¬
ruhe, Nowack -Anlage 13.
Beginn neuer Kurse . An¬
meldung tägl. von I5r-19
Uhr . Sonntags keine.

Tlnz. Körperbildung, Laien¬
tanz , Steptanz. Beginn neu¬
er Kurse Privatsch. Gertr.
Hartmann, Khe ., Hans -
Thomastr. 5 . Telefon 3300 .

Mietgtouchn
Atelier oder Nordlichtraum

v. Lehrerin d . Kunsthochsch .
ges . Ang . u. 10137 a . BNN.

Kl. Laden m . Nebenr. sofort
od . später gesucht. Ange¬
bote unter 10558 an BNN.

Betriebsleiter! Nahrungsmit¬telwerk in Nord -Baden
sucht einen erfahrenen ,Be-
triebŝ iter mit langjähriger
Tätigkeit in der Nahrungs¬mittelindustrie, möglichstNährmittelfabrikation, sow .einen branchekundigen Ein¬
käufer mit organisatori¬scher Fähigkeit. Zuschr.unt. BA/B 949 an Ann .-
Exped . RDS Heidelberg,Hauptstraße 122.

Erfahr . Betriebsingenievr od .Werkmeister, mögl . a. d.Keramik -Branche , m . Kunst¬
verständnis, z . Neuaufbau
u z . Führung eines techn. ,größeren Betriebes i . Nord¬baden (Hersteilg. v . Arti¬keln a . neuart. Kunststoff )f . sof . ges . Ausführl. An¬
geb . m . Ang . d. Gehalts-
anspr. , m. übl . Unterlagenu. Ang . v . Referenzen erb.u . ZAE 84 an AZ-Annoncen-
Exped ., Heidelberg, Haupt¬straße 65.Hochhautechniker, gewandtu . zuverl., flotter Zeichner,für Büro und Außendienst,unter günstigen Bedingun¬
gen gesucht. Angebote un¬ter 10461 an BNN.Elektro- od . Maschineninge¬nieur für die Leitung uns .Betriebes (50 Leute ) , ges .Bewerber muß mögl . auch
Kenntnisse in der Holzbe¬
arbeitung besitzen. Angeb .unter 10346 an BNN.

Geeignete Persönlichkeit von
Südd . Lebensversicherung'Ges . mit guten Tarifen zur
Uebernahme ihrer Jnkasso -

^u mieten gesucht. Angeb ,
unter 10351 an BNN.

Lagerraum , trockener, ca . 50
qm gr . , Nähe- AlbSiedlung ,
in Dauermiete gesucht. An¬
gebote unt. 10148 an BNN.

Lagerraum : Suche in Karlsr .,
mögl . Stadtm . , f . saub , Ar¬
tikel (Papieror.) hellen ufld
trock. Lagerraum , 25—35
qm, am 4!ßl5Sten Erdgesch .
u . heizbar; evtl. Untermiete
od . Raumabtretung z. Zeit
nicht vollausgen. Geschäfts¬
raums . Angebote unt. 10274
an BNN.

Halle oder Fabrikraum: Cir¬
cus Adolf Althoff sucht an¬
schließend an sein Karls¬
ruher Gastspielern Septem¬ber in Karlsruhe oder
Nachbarstädte als Winter-
qnärtier zum Unterstellen
seines Wagenparks leere
Halle oder Fabrikräume,welche evtl, als Stalluog
eingerichtet werden kön¬
nen , ab Ende September
bis zum Frühjahr 1947 zu
pachten. Circus Adolf Alt¬
hoff , Kassel , Friedrichspl .

L. d. « f . kunstgew. Sattle,* -

Stellenangebote
Techn . Betriebsleiter f . Dreh¬

bleistift- und Taschenge¬brauchsartikelfabrik. ge« . ,der in der Lage ist, einen
Betrieb vollst. zu führen
u . schon früher in leiten¬
der Stellung tätig war ,Nur überdurchschnittliche
Bewerber ^ mit Lebenslauf
erbeten unter 10228 an
BNN.

Gut ausseh. Jg. Heer (led.)

wird: Zuverlässigkeit und
Werbefähigkeit, einwandfr.
Leumund , pol . Uffbelastung .
Geboten wird : Provision,
Spesen , evtl. Fixum . Ang .unter 1106 an die WERBA-
Annoncen -Exp ., Nürnberg,Sperberstr. 15.

Mitarbeiter: Bekannte , alle
Versicherungssparten betrei¬
bende Gesellschaft sucht
haupt- u . nebenberufliche
Mitarbeiter xür Bruchsal u.
Umgebung . Angebote, unter
Nr . 768 an WEMA , Ann .-
Exped ., Hermann Cramer ,
Mannheim , B 4. 8.

Einkäufer : Großhandlung der
Edelmetallbranche sucht
tüchtigen und gut einge¬führten Einkäufer bei der
Pforzheimer und badischen
Industrie. Zuschriften unter
2045 an Südwerb , Annonc..
Exped . , Schwenningen a.N .HandeUvertr. und Einkäufer:
Nahrungsmittelfabrik und
Import -Großhandel mit 1200
qm Lagerfläche , Gleisan¬
schluß etc., sucht zum Ein¬
kauf für chem .-tech . und
kosm . Artikel, freiverk.
Konsumware , Flaschen , Do¬
sen etc. bestorientierte u
-eingeführte HandelsvertTe <
ter und Einkäufer )>ei fester
Provision u . späterem Ring 2 Pers . , ges . Sonnt , frei*
satz im Verkauf- Angebote Gute Bezahlung . Angebot*
mit Referenzen , Foto (zu-
rück) und sonst. Unterla¬
gen unter Z 1670 an Ann .-
Exp . Weltner, Stuttgart-O ,
Stöckaghstraße 1.

Tftcht. Chormelster v. Män¬
nerchor ein . mittelgr. Stadt
gesucht. . Ang . 10426 BNN

f. meine Tanzschule ges . jTücht. Graphiker von füfyren-
Alter bis 35 J . , vom. Er¬
scheinung. Beding . : Guter
Tänzer, muß auch Buch¬
führung und Steuerangel,
mitübem. - Off. ra . neuest.
Lichtbild unt. ZAE 83 an
AZ-Annoncen -Exped . , Hei¬
delberg, Hauptstraße 65.

dem Reklameuntemehm. per
sof . gesucht. Selbständ. in
Schrift , Illustration u . Pla¬
katgestaltung: Angebote u .
10244 an BNN.

Herrenfriseur, erste Kraft ,
für guten Salon gesucht.
Angeb . unt. 10449 an BNN .

Ortsagenten: Wir suchen fff
Oberhausen bei Bruchsal
und Wiesental/Baden Jaeinen werbekundigen Orts,
agenten mit Inkassa
Kenner der Lebensver-
Sicherungsbranche bevor¬
zugt . Bewerb , an : Kölnisdls.
Lebensversicherung a. G,
Bezirksdirek tion Mannhehu
Augusta-Anlage 27 .

Maurer nnd HilfsarbriffR
laufend für unsere Baustein
len in Karlsruhe gesuchtOttö Pfisterer, Hoch - , Tief*
und Eisenbetonbau, Kails*
ruhe, Weifenstraße 9.

Guter 1. Trompeter für Jax»
musik sof. ges . Eig. Io*
strum . nicht erford . Charly
Rojahn , Khe . , Hohenzollenx*

Straße 10, bei Neidhard .
Tücht. Kraft für Rundfunb

werkstätte gesucht. Asge
bote unter 10429 an BNN.

Lehrkräfte, selbst. , v. Sprach *
institut .gesucht. Gefl*
schriftl. Ang. an d. Be*
auftr. H. Slegfarth, Ka^*
ruhe, Sofienstraße 105.

Gew . Persönlichkeit z . Ver¬
kauf ein . gutgeh. Artiksh
b . Drogerien u . Einzelbau*
delsgeschäft. sof . gesucht
Zuschr . u. 10458 an BNN-

2 Boten werd. f . d . Bediea *
uns . Kund . sof . in Dau2
stetig, eingest. „Lesezirk*
Daheim " , Khe . , Sofiensti*
19. Persönl. Vorstellung
v. 8— 12 u . 14— 16 Uhr.

Einige Hilfsarbeiter zu Auf*
räumungsarbeiten für sofort
gesucht. Schloß - HotsL
Karlsruhe.

Lehrling für Rundfunkwerk¬
stätte ges . Bewerb , m . bess .
Schulbildung bevorzugt
Angeb . u . 10428 an BNN-

Tücht. Verkäuferin, welch«
auch im Haushalt mitwirkti
von groß . Lebensrnittel ?**
schäft gesucht. Angebot*
unter 10473 an .BNN.

Schreibkraft m . SchreibmasÄ
f . sof . ges . , stundenw. , au**
Heimarb . Uebernahme ®
ideale Dauerstellung
Angeb . unt. 10432 an BNN.

Tüchtige Modistinnen zu»
sofortigen Eintritt 9*su<*
Otto Hummel , Karlsruhe*
Kaiserstraße 125/27 .

Jg . Damen für Modenschau»
gut ausseh. , 38 , 40 , 42 Fi?*»
gesucht. Vorzustell. : BÜ*9'

, Karlsruhe-Durlach , Tur®'
bsrgstra.Qe 15.

Heimarbeiterinnen für Hanö'
Strickarbeit sofort gesüdxj'
Angeb . unt. 10388 an BNN.

Mädchen od. Wwe . bis 40 Sw
i . Haush. u . Mith . in L**
bensm .-Gesch . v. alleinstoh .
Herrn ges . Ang . 10425 BNN-

Köchln für großes Landgut
im Schwarzwald (Gräflich.
Haushalt) , nicht über 35 J-,
für sofort gesucht, Näher **
bei Kölmel , Kbe .-MüfaJ*
bürg, Lindenplatz 8.

Halbtagshilfe f . kl . Haush.

unter 10512 an- BNN.
Halbtagsmädchen v . 8—12 #.

i . kl . Haush . ges. Widmaou/
Khe ., Roggenbachstr. 14.

Tücht . , soUd. Tagesmädche *
od . Frau für PraxishaushalJfür vorm , und nachm . *u*
1. Okt. 46 gesucht. Ang«'
bote unter 10511 an BNN -

Stundenfrau, tägl. 1—2 Std .»
f. kl . 2 .-Z .-W . ges . Scho¬
ber, Khe ., Klauprechtstr. 51.

Stundenfrau dring , ges . Flory*
Khe ., Weltzienstr. 38 .

Putzfrau für Geschäft vor¬
mittags gesucht. Angebot *
unter 10903 an BNN.
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